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Eindämmung reiner Agitation.
Finanzfragen , Mtßtrauensanträge , Interpellationen werden in der

Aenderung neu geregelt .
( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .s

V . ?k. Berlin . 2. Jebr.
I » der Reichskanzlei hat am Monrag eine

eingehende Besprechung über Aenüerungeu der
Geschäftsordnung des Reichstages stattgesun»
den . an denen neben verschiedenen Kabinctts -
mttgliedern der Retchstagspräsident Löbe , der
Vizepräsident Ester und Vertreter der Regie¬
rungsparteien , sowie der Sozialdemokratie
teilnahmen. In dieser Besprechung sind zwi¬
schen den Parteien der Mitte und der Sozial¬
demokratie Vereinbarungen über die
Verschärfung einer Reihe von Be -
stimmungen der Geschäftsordnung
getroffen worden, die ein sachliches und ord¬
nungsmäßiges Arbeiten des Parlaments er-
mögttchen und die reine Agitation auf der Tri¬
büne de » LleichötageS beschränken sollen . Diese
Vorschläge werden zunächst die Frakttonen
beschäftigen , sodaß sie in der für Dienstag an¬
gesetzten Sitzung des Aeltestenrates »och nicht
behandelt werden dürften . Es ist anzunehmen,
daß die beteiligten Fraktionen diesen Vor¬
schlägen zustimmen werden, wenn auch bei den
Sozialdemokraten noch einige Bedenken be¬
stehen. Die Vorschläge werden in Form von
Initiativanträgen über den Ältestenrat an dos
Plenum gebracht werben, das sie dann zunächst
dem Geschäftsordnungs-Ausschuß übcrwei,en
dürfte. Zur Annahme dieser Anträge genügt
dann eine einfache Mehrheit .

Im einzelnen ist eine Aenderung des 8 48
der Geschäftsordnung dahin vorgesehen , daß
alle Finanzvorlagen , ohne eine erste Lesung tm
Plenum sofort an den Haushaltsausschuß über¬
wiesen werden können , sofern nicht die Regie¬
rung mit einer vorherigen Debatte im Plenum
sich einverstanden erklärt . Wetter wird dcS
näheren bestimmt , was Finanzvorlagen sind .
Anträge , die eine Ausgabencrhöhung oder
eine Einkommensenkung zur Folge haben,
werden künftig nur gleichzeitig mit den nctres -
fenden Titeln des Haushaltes beraten werden.
Mit derartigen Anträgen müssen gleichzeitig die
entsprechenden Dcckungsvorlagen
eingebracht werden. Eine andere Schätzung
der Einnahmen oder Ausgaben , als ste der
Voranschlag der Rcichsregierung vorsieht , gilt
nur dann als Deckungsvorlage. wenn die
Reichsregierung sich damit einverstanden er¬
klärt . Die Vorlagen i»nd die Anträge gelten
künftig als ein einheitliches Ganzes .

Weiler ist die Frage der Mißtrauens¬
anträge erörtert worden. Künftig können
Anträge , die ein Mißtrauens - oder ein Ver¬
trauensvotum gegen die Regierung ober ein¬
zelne Kabinettsmitglieber enthalten , nur noch
im Plenum gestellt werden. Bekanntlich hatten
kürzlich die Nationalsozialisten einen Miß¬
trauensantrag gegen den gieichsaußenminister
im Auswärtigen Ausschuß eingebracht . Dies
soll künftig verhindert werden. Bon der
Voraussetzung ausgehend daß eine amtierende
Rcichsregierung das Vertrauen des Reichs¬

tages besitzt , kann ein Mißtrauensantrag gegen
bas amtierende Kabinett oder gegen einen
einzelnen Minister nur in folgender Form ein¬
gebracht werden : „Der Reichstag entzieht der
Reichsregierung bezw . dem Reichskanzler oder
einem Minister das Vertrauen ". Damit ist
zum ersten Male der Begriff der Entziehung
des Vertrauens in die Gcschäftsordnungsbe-
stimmungen eingefügt worden.

Schließlich wird auch der 8 65 , der die In¬
terpellationen behandelt, verschärft . Dar¬
nach dürfen Interpellationen künftig nur Tat¬
sachen enthalten , die zur Kennzeichnung der
gewünschten Auskunft notwendig sind,' parla¬
mentarisch unzulässige Ausdrücke dürfen eben¬
falls nicht tn den Interpellationen enthalten
sein . Der Retchstagspräsident ist befugt , In¬
terpellationen , die gegen diese Bestiminung ver¬
stoßen, zurückweisen . Auch der 8 SN , der die
Ordnungsrufe betrifft, erhält eine Ver¬
schärfung . wonach Redner , denen das Wort ei . t-
zogen worden ist , das Wort in der gleichen
Sitzung nicht wieder erhalten können .

Kein Austritt
aus dem Völkerbund .

Anträge im Auswärtigen Ausschutz abgelehnt.
# Berlin , 2. Febr .

Der Reichstag stand heute bereits im Zeichcdes Wiederbeginns der parlamentarischen Abeiten . Biele Abgeordnete sind bereits in Belin eüigetroffen. Die Führer der Parteicwaren restlos in der Sitzung des Aus
wärtigcn Ausschusses anwesend , d>hente^ vormittag unter dem Vorsitz des AbDr . Jrick zusammengetreten ist , um dcErgebnis der Genfer Tagung des Völkerbund:rates zu besprechen . Die Sitzung wurde dureinen aussührlichcn Bericht des ReichsaußeiDr . Curtius eingeleitet- Ra" p^suhplicher Debatte , an der sich die Vertrcti
?üer Parteien beteiligten, wurden die dem Au >Ichuß vorliegenden Anträge ab ge lehnt , da :unter auch ein Antrag der Nationalsozialisteider folgenden Wortlaut hat :

»Die Rcichsregierung wird ersucht , angesichldes völligen Versagens des Völkerbundes, veallem in der Frage des Schutzes der nationaleMinderheiten und in der Äbrüstungsfrage, deAustritt Deutschlands aus bei^ . ölkerbunbe durch Kündigung seiner Mi :glrebschast vorzubereiten ."Für den Antrag stimmten nur die KommunIten, d»e Nationalsozialisten und die DeutsckVorher war bereits ein kommun :
tttsche Antrag auf sofortigen Austritt aus derVolkerbund gegen die Antragsteller abgelehi :worden.

Wellmummkele mlobiert.
Llnglücklicher Ausgang der Versuche Vrof . Lyons .

# Wien . 2. Febr .
Wie der Amerikaner David O. 8yo« eiuer

hiesige» Korrespondenz aus Mailand telegra¬
phiert, ist die von ihm konstruierte Rakete, mit
der er durch besondere Registrieriustrumente die
Stratosphäre erforsche» wollte, bei Versuche «
explodiert . Bei der Explosiv » wurden drei
Personen verletzt , darunter eine schwer .

Die Rakete war einem Geschoß ähnlich gebaut,
beinahe drei Meter lang und wog mit komplet¬
ter Apparatur 5« Kg. Der Rumps bestand aus
Stahl und Aluminium , die Spitze , in der die
htegistrierapparate angebracht waren , aus
Beryllium . Wenn die Rakete den höchsten
Punkt erreicht hätte, sollte sich eine Fallschirm¬
vorrichtung auslösen , die die im Innern der
Rakete gelagerte Hülse mit den automatischen
Registrierapparateu aus dem Rakctenrumpf
herausheben und zur Erd« herabgleitcn lasten
sollte. Die Herstellung der Rakete und der

Transport kosteteten rund 3000 Dollar . Prof

Lyon hatte selbst 2000 Dollar zu den Kosten bei¬
gesteuert, die restlichen 1000 Dollar waren ihm
von einem amerikanischen Forschungsinstitut
zur Verfügung gestellt worden.

Die explodierte Rakete sollte vorerst Pionier¬
arbeiten sür spätere Experimente leisten : mit
ihrer Hilfe .sollten nämlich Temperatur , Dichteund Zusammensetzung der Luft in hohen Schich¬ten gemessen werden . Prof . Lyon hatte gehofft -
daß er mit seiner Rakete eine Höhe von
mindestens 100 Kilometer würde er¬
reichen können . Daß diese Hoffnung nun zu
Wasser geworden ist, trifft Prof . Lyon um so
empfindlicher , als ihm von einem amerikanischenMäzen für den Fall des Gelingens seines Ver¬
suchs eine Prämie von 20 000 Dollar zugesagtworden war , so daß die Fortführung seines
Experimentes finanziell gesichert gewesen wäre.
Nach dem unglücklichen Ausgang der Versuche
dürfte Prof . Lyon wohl kaum in der Lage sein,seine Experimente fortzusetzen .

Znnerpolitische
Unsicherheit.

Der heutige Wiederzusammentritt des Reichs¬
tages steht im Zeichen einer innerpolitischen Un¬
sicherheit, wie wir sie seit Jahren nicht mehr
«riebt haben . Das Schicksal der Regierung ist
ebenso ungewiß wie das des Reichstages. Das
Parlament muß weiter mit der Möglichkeit , ja
mit der Wahrscheinlichkeit rechnen, daß es als
aktiver Mitarbeiter an den Rcformplänen der
Regierung auch weiter ausgeschaltct bleibt.
Offen ist nur die Frage , wie lange dieser Zu¬
stand andauern , und was sich alles aus ihm noch
«ntwickeln wird. Auf der anderen Seite ist die
parlamentarische (Grundlage der Oiegierungs¬
tätigkeit höchst unsicher und sie droht von einer
Tagung des Olcichstagcs zur andern immer un¬
gewisser zu werden. Ein bestimmter Ausweg
aus diesem Zustand der allgemeinen Unsicherheit
ist nirgends zu erblicken .

Gleich in der ersten Woche der neuen Reichs¬
tagstagung tauchen neue, ernste Schwierigkeitenauf . Von ihrer Lösung wird es abhängen, ob
das Oicjchskabinett auf der bisherigen , immer¬hin schon recht schmalen parlamentarischenGrundlage seine Tätigkeit fortsetzen kann . Die
Oteichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei
verlangt ein« weitere erhebliche Ausgaben¬
kürzung, um den Voranschlag für das Haus¬
haltsjahr 1281 so unbedingt gegen alle Ueber -
raschungen und Erschütterungen sicherzustellen,wie cs nach der Ansicht der Olegierung selbst ge¬
schehen muß , wenn alle wirtschaftlichen und
finanziellen Resormpläne der Regierung nicht in
sich zusammenbrechen sollen . Man wird des¬
halb auch an der Erwartung fcsthalten können ,daß das Kabinett die Notwendigkeit der gefor¬derten Abstriche cinsieht und den Voranschlag
dementsprechend umgestaltet. Bleiben aber
Oieichskanzlcr und Rcichssinanzminister bei der
halben Ablehnung, mit der sie sich bisher be¬
holfen haben , so wird die an sich schon recht ge¬spannte parlamentarische Lage zweifellos eine
Versck-ärmng erfahren . Man kann aber auf
wertere Prophezeiungen verzichten , da das letzteWort noch nicht gesprochen ist und damit auch die
Möglichkeit besteht, daß die Deutsche Volkspartetweiter mit dem Reichskanzler und seinem Kabi¬
nett zusammenarbeiten kann .

Aber die Lage bleibt auch dann kritisch , rveSueine Verständigung zwischen der Rcichstagsfrak-
tion der Tcutschen Bolkspartei und der Regie¬rung zustandekomnit . Der ReichsLinzler hat
sicher nicht ohne ernste Absicht in einer seiner
letzten Reden dem Reichstag vorgehalten. daß in
den nächsten Monaten nicht so sehr die Maßnah¬men der Regierung der Entscheidung des Reichs¬
tages unterstehen werben, wie die eigenen Le¬
bensfragen des Parlamentes . Das Kabinettwird bis auf weiteres den bisherigen Weg wei¬ter verfolgen, d . h. es wird den Etat und die
sonstigen Verlagen dem Reichstage unterbreitenund zu dem Artikel 48 der Oicichsverfassunggreifen, wenn der parlamentarische Weg nicht
zu einem Ergebnis führt . Es besteht also alle
Aussicht, daß auch der Etat auf dem Wege der
Notverordnung in Kraft gesetzt wird . Man hat
sich an dieses Verfahren schon seit Monaten ge-wöhnt, und man braucht neue Spannungen vonihm nicht zu erwarten . Von weit größerer Trag¬weite ist die Frage , wie lange der Reichstagdiese Ausschaltung seiner aktiven Mitarbeit nochertragen kann , ohne seinen Wert als gesetzgcven-der Faktor überhaupt zu verlieren . Welchenprakttichcn Zweck bat das Parlament noch , wennes nur dazu da ist , den Bestand der Olcgierungdadurch zu sichern, daß es von seinen Rechtenund Pflichten keinen Gebrauch macht. Dieseerragc wirb der Oieichstaa selbst aufwersen. under wird auf sie auch eine Antwort finden wüsten .Es ist ja bezeichnend genua . daß ein OieichStags-äbgeordneier von der Möglichkeit einer Aus¬
schaltung des Sieichsigges nicht nur für zwei ,sondern sür zwölf Monate gesvrochen bat. Es
ist also auch im Okcichstag selbst die Erkenntnisvorlmnden, daß das Parlament in den nächstenzwei Monaten in erster Linie über seine eigeneBcstandsfrage zu entscheiden hat .

Wir werden schon in der nächsten Zeit sehen,ob diese Erkenntnis im gleichstage Wandel zu
schaffen vermag. Es ist ganz sicher , daß der
Reichstag sich sein eigenes Urteil sprechen wird,wenn die bisherigen Zustände weiter andau - in ,d . h . wenn die innere Zerrissenheit des Parla¬mentes den Reichstag weiter zur völligen Ohn¬
macht verdammt. Am Beginn der neuen Paria -
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mentstagung ist ein Besserungszcichcn nirgends I daß irgendwelche fruchtbare Arbeit aus dem Bo-
zu sehen. Es wird so gut wie sicher dabei blei - den des Parlamentes nicht erwächst. Es braucht
ben . daß im Reichstage zwar die Geister heftig niemanden zu wundern , wenn der Reichstag
aufeinander platzen , daß es aber mit diesen t damit den letzten Kredit verspielt, den er noch
explosiven Wirkungen fein Bewenden hat und besitzt .

Die Tagung des RMslaMirndrs.
Schärfste Stellungnahme gegen das Kabinett Brüning.

CNB. Berlin . 2. Febr .
Unter großer Beteiligung hielt heute mittag

der RetchSlandbund im Zirkus Busch seine 11).
Reichslandbundtagung ab . Zahlreiche dem Land¬
bund nahestehende Abgeordnete wohnten der
Tagung als Gäste in den Logen bei . Auch der
ehemalige deutsche Kronprinz befand sich unter
den Anwesenden . Dagegen waren keine Ver¬
treter der Behörden erschienen , da
Einladungen an die Behörden nicht ergangen
waren . Auch Reichsminister Schiele hatte sich
der Tagung ferngehalten.

Es sprachen die Präsidenten des Bundes ,
Landwirt und Bürgermeister Lind , M . d . R .,
Gras Kalckreuth und Baucrnhofbesitzer Bethge.
DaS Hauptreferat hielt Graf Kalckreuth .
In sämtlichen drei Reden kam eine entschiedene
Stellungnahme gegen die Regie¬
rung Brüning in schärfster Form zum
Ausdruck . Es wurde auch mit besonderer Be¬
tonung an die Kampfphase der Cavrivi -Zeit er¬
innert . In agrarpolitischer Hinsicht wurde der
Regierung zum Borwurs gemacht , daß sie zum
Teil nicht alle notwendigen Maßnahmen ergrif¬
fen , zum Teil die ergriffenen Maßnahmen nicht
in dem Maße entfaltet und öurchaedrückt habe,
wie es notwendig sei , um der Landwirtschaft
wirksam zu helfen. Hinsichtlich der Zollpolitik
wurde ihr zum Borwurf gemacht, daß sie sich
von den Eindrücken der am Export intereffier-
ten Industrie in allen Handelsvertragsfragen
nicht freimachen könne . In politischer Be¬
ziehung wird scharfe Kritik da'' —' geübt, daß
die Regierung Brüning es nach den Worten des
Grafen Kalckreuth nicht verstanden habe , nach
den Wahlen zum 14. September die „stark aus¬
lodernde nationale Bewegung in ihrem natio¬
nalen Willen und ihrer Opferfreudigkeit für
das Vaterland zu erfaffen , um in ihr eine
Stütze für notwendige, aber zwangsläufig un-
populäre Gesundungsmaßnahmen zu suchen ".
Als Aufgaben , die sofort der Lösung ent.
gegengeführt werden müßten, bezeichnete Graf
Kalckreuth :

1. Rettung der Landwirtschaft vor dem völli¬
gen Erliegen . , Mit Lösung dieser Aufgabe
werde auch die heute vordringlich erscheinende
Aufgabe. Wicdercinschaltungder fünf Millionen
Arbeitslosen in den Produktionsprozeß , am
meisten gefördert werden.

3. Befreiung der deutschen Wirtschaft von den
Fesseln des ?)oungplanes .

8 . Abbau der die Hälfte des Arbeitsverdienstes
des deutschen Volkes auszehrenden Ausgaben
der öffentlichen Hand.

4. Umstellung der gesamten sozialen Fürsorge
aus ihrer heutigen Form , in der sie nicht nur
einen Anreiz , sondern geradezu in vielen Fäl -
len einen Zwang zur Arbeitsenthaltung be¬
deute.

Betont wurde, daß der Reichslandbund nach
wie vor außerhalb der politischen
Parteien stehe . Besonders beachtet dürften
folgende Sätze im Schluß des Kalckreuth 'schen
Referats werden: Heute darf die neue Aufgabe
der produktiven Umstellung und der systemati¬
schen Absatzregelung nur dann mit voller Kraft
von der Landwirtschaft ausgenommen werden,
wenn ihr die geforderten Sicherheiten geboten
sind. Bis dahin aber heißt es äußerste Zurück¬
haltung wahren und unter Zurückstellung aller
nicht unbedingt erforderlichen Aufgaben nur die
eine Aufgabe zu sehen , den Betrieb in den näch-
tzen Monaten nicht zum Erliegen kommen zu
lassen. Deshalb wird auch seder Landwirt , der
seine Kreditmöglichkeiten erschöpft sieht und das
dürfte heute die große Masse der Landwirte
des Ostens sein , sich , «he er sich Ser letzten Bar¬

mittel durch Steuerzahlung beraubt , die Frage
vorlegen müssen : Kannst du dann auch noch die
zur Fortführung deiner Wirtschaft notwendigen
Barmittel bis zur neuen Ernte sicherstellen?
Wenn nicht , dann ist eS Pflicht jedes Landwirts ,
im Rahmen der gesetzlich zulässigen Mittel alle
Hebel anzusetzen , um nicht durch Steuerzahlen
sich der Möglichkeiten der Erhaltung seines Be¬
triebes zu begeben .

Die Versammlung faßte zum Schluß folgende
Entschließung : .̂ Die zur Kampftagung zu
Berlin versammelten Vertreter der Provinzial -
und Kreislandbünde erklären , daß sie geschlossen
hinter der Führung des Reichslandbundes
stehen und erwarten , daß die Gesamtheit d -'S
Reichslandbundes einmütig die Maßnahmen be¬
folgt , deren Durchführung beschlossen wird.
Nur der Einsatz des Einzelnen verbürgt für den
Kampf den Erfolg ."

Hindenburg
auf der „ Grünen

WTB Berlin . 3. Febr .
Reichspräsident v . Hindenburg stattete heute

vormittag der „Grünen Woche " seinen Besuch
ab . Er wurde dort vom Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft, Dr . h. c.
Schiele empfangen und mit folgenden Wor¬
ten begrüßt :

„Die gesamte deutsche Landwirtschaft begrüßt
Sie an der Schwelle der 8. Grünen Woche und

-ff- München. 3 . Febr.
Fm Tausend-Prozeß wur^e am Montag zu

Beginn der dritten Berhandlungswoche die
Vernehmung weiterer Sachverstän¬
diger fortgesetzt . Zunächst wurde GerichtSarzt
Dr . Flamm gehört, der sich dem Gutachten des
Prof . Dr . Boström-D^ünchen anschließt , wonach
eine geistige Krankhcck bei Tausend nicht vor¬
liege und der Angeklagte für seine Taten ver¬
antwortlich sei.

Als erster chemischer Sachverständiger wurde
sodann Pros . Röntgen von der Technischen
Hochschule Aachen vernommen, der einleitend
einen Ueberblick über die Entwicklung seiner
Beziehungen zu Tausend gab . Auf die ihm for¬
mulierten Fragen bekundete der Sachverständige,
daß di « erzielten geringen Erfolge
nichts außergewöhnliches seien , und
auf gewöhnliche Art und Weise hätten erreicht
werben können . Eine Umwandlung von Mate¬
rialien durch das Tausendsche Verfahren komme
auf keinen Fall in Frage . Dazu sei die Energie,
die Tausend zur Verfügung hatte, viel zu gering
gewesen.

Der Schlußsatz in dem Gutachten des Profes¬
sors Röntgen lautet wörtlich: „ES bleibt dem¬
nach zur Erklärung der Ausbeutung im Ge¬
wichte von mehr als einigen Milligramm nur
die einzige Möglichkeit , daß

dankt dem Herrn Reichspräsidenten aufrichtig
für den persönlichen Besuch. Die deutsche Land¬
wirtschaft erblickt darin erneut den Beweis des
wärmsten und größten Interesses des Herrn
Reichspräsidenten an dem Geschick des so schwer
geprüpften Berufsstandes . Die deutsche Land¬
wirtschaft hat das Vertrauen zu dem Herrn
Reichspräsidenten, baß er mit allem ihm zu Ge¬
bote stehenden und durchführbaren Mitteln die¬
ses Geschick zum Besten zu wenden bemüh: ist."

Reichspräsident v . Hindenburg antworieie
darauf : „Das verspreche ich Ihnen ".

Nach eingehender Besichtigung der Jagdaus¬
stellung verweilte der Reichspräsident diesmal
besonders lang« in dem landwirtschaftlichen
Teil der Ausstellung, dessen Inhalt sein großies
Interesse fand .

polnische Beschwerde
Wegen des Flugs Gruses .

# Berlin . 2 . Febr .
Die polnische Regierung hat in Berlin eine

Beschwerdenote wegen der Ueberfliegung pol¬
nischen Gebietes durch ben deutschen Zivilflie¬
ger Gruse überreichen lassen, in der aus die
Verletzung der polnischen Grenzbestimmungen
hingewiesen wird.

Die deutsche Gesandtschaft in Warschau be¬
müht sich, Erleichterungen sür den Festgenom¬
menen zu erreichen . Weitere Schritte konnten
noch nicht unternommen werden, da der Tat¬
bestand noch nicht restlos geklärt werden konnte .
Die Annahme, daß ein Lustverkehrsabkommen
zwischen Deutschland und Polen besteht, in dem
gewisse Fälle von Grenzüberfliegungen durch
Zivilslieger zugelaffen sind , ist nicht richtig , so
daß im Fall Gruse tatsächlich eine Verletzung
der polnischen Grenze vorliegt . Es ist aber
nicht angängig, den Flug Gruses ben Verletzun¬
gen der deutschen Grenze durch polnische Mili¬
tärflieger gleichzustellen , da cs sich in vorliegen¬
dem Falle ja , wie immer erneut betont werden
muß, um einen Sport - und nicht um
einen Militärflieger handelt.

des Gold abstöhllch, und zwar tu betrüge¬
rischer Absicht in de» Arbeitsprozeß ein -

gesührt worden
ist . Es ist nicht Sache des Sachverständige»,
festzustellen, wie dieser Betrug zustandekam ."

Aehnlich faßte auch der Sachverständige Pro¬
fessor H ö n i g s ch m i d von der Technischen Hoch¬
schule München sein Gutachten zusammen . Ter
Sachverständige zog den Schluß, daß bei allen
Versuchen Tausends , tu denen ein positives Er -
gebins erzielt wurde, dem goldfreien Ausgangs¬
material Gold hinzugefügt worden sein mutz,
da von einer Umwandlung selbst keine Rede
sein könne. Das Tausendsche „harmonische Sy¬
stem " sei nichts anderes als eine kindische
Zahlen spielerei . Die Broschüre Tau¬
sends „180 Elemente" sei bas Werk eines grö¬
ßenwahnsinnigen, naturwissenschaftlich vollkom¬
men ungebildeten Ignoranten .

Im Anschluß an die Erklärungen des Sach¬
verständigen verkündete Tausend mit erhobener
Stimme : „Jeder Laie weiß , daß eine Element¬
umbildung besteht, nur die Wissenschaft weiß cs
nicht.

"
Auf die Frage des Vorsitzenden : „Das Ein¬

fachste wäre es. Sie würden uns Gold vor¬
machen," antwortete Tausend : „Nein , das mach«
ich auf keinen Fall " . Nach der Ablehnung weite¬
rer Beweisanträge der Verteidigung und des
Staatsanwalts wurde die Wetterverhandlung
auf Mittwoch vertagt.

Kindische Zahlenspielerei.
Oie Sachverständigen sind von der betrügerischen Absicht

Tausends überzeugt.

Theater und Musik.
Uraufführung in München .

Di« Portugalesischc Schlacht. Bau Ernst Peuzold.
Aus seiner gleichnamigen Erzählung hat Ernst

Penzold diese „Komödie der Unsterblichkeit " ge¬
wonnen, allein es ist bei diesem Scheidefahren
eine völlige Auflösung der epischen Ursubstanz
nur teilweise gelungen. Der bei der Umschmel-
zung erzielt« dramatische Gehalt bleibt ver¬
hältnismäßig gering , aber die Legierung erkält
ihren Wert durch einen erfreulichen reichen Zu¬
satz starker dichterischen Tugenden, die schon die
Novell« „PortugalesischcSchlacht " auSzeichneten .
Penzold entbleitet in diesem Werk eine Fülle
tiefer und großer Gedanken . Sein Held ist
jener König Sebastian von Portugal , der bei
dem Versuche , durch die Eroberuna Nordafrikas
den Kranz der Unsterblichkeit zu erringen , den
Pfeilen der Mauern zum Opfer Hel. In ihm
verkörpert sich für den Dichter eine große und
hehre Staatsidee , und deshalb ist Sebastian
mehr Gedanke als Mensch, mehr Idealist als
Realpolitiker . Wird auch sein Körper im
Wüstensande von den Rossen der über ihn weg¬
brausenden Reiterscharen zerstamnft, Sebastians
Geist , seine Staatsidee , sein nationales Ethos
lebt weiter , »m sich nach seinem Tode, der Por¬
tugal in die Hände der feindlichen Spanier
liefert , in einer Art mystischer Union auch in
dem falschen Sebastian zu äußern , einem ein¬
fachen Rosenkranzhändler , der mit dem Ver¬
storbenen ursprünglich nichts als die Aehnlich-
keit von Gestalt und Antlitz teilt . Nur wider¬
willig zur Rolle des Prätendenten getrieben,
füblt dieser falsche König von Penamaker
Geistesart und Haltung seines Dovvelgängers
immer unwiderstehlicher in sich überfließen, und
obwohl ihn ein Wort befreien könnte , stirbt er
doch unter den Händen der Spanier für ben
echten Sebastian , iür den Königsgcdanken. der
eines Tages bas Land wieder frei machen wird.
Ein bedeutender, dichterisch sehr vertiefter
Stoff , der zur dramatischen Formung vielleicht
noch einer theatralisch gcstaltunassichcren Hand
als der des vorläusia mehr als Erzähler be¬

währten Penzold bedurft hätte. In 17 Bildern
rollt sich nun die Handlung wie eine Art Re¬
portage der Novelle ab. Bildern , die , wenn auch
an Gehalt etwas ungleich , ein paar überaus
eindrucksvolle, meisterhass gestaltete Szenen
enthalten . Man spürt Penzolüs Verwurzelung
im Geiste der bildenden Künste ; er schasst ein
paar Figuren von sprechender Plastik. Sprach¬
liche Prägungen einfacher und doch kühner Art
bestechen . Gewiß, hier lebt ein Dichter , der sich
aber mit der Unkomposition seiner Erzählung
ins theatralische Gewand nicht den besten Dienst
erwiesen hat. Kann man denn nur von den
Brettern , die die Welt bedeuten, herab eine
entscheidende Rolle in dieser von Penzold so
scharf gesehenen .„Komödie der Unsterblichkeit "
spielen ? Oder soll das bedenkliche Beispiel
Leonhard Franks , gute Erzählungen in weniger
gute Dramen zu verschwächen, »och weiter
Schule machen? — Die Aufführung im Re-
stdcnztheater ließ die Schlacht nicht vergeblich
sein . Unter Einsatz zum Teil hervorragender
Sckmuspielkräfte durfte sich der Dichter eines
überaus ehrenvollen Sieges erfreuen.

Dr . W . Zeutuer .
ck

Englischer Scherz mit einem deutsche « Autor¬
namen . In einem Londoner Theater wurde
vor kurzem mit der Uraufführung eines Stük-
kes ein großer Erfolg erzielt , das nach dem
Programmzettel einen Deutschen namens Hein¬
rich Neuster zum Verfasser hatte. Die Ueber -
setzung rührte von dem Engländer Oswald Skil -
beck her . In dem Stück wurde unter dem Titel
„Gefahr ! Hochspannung " « in zur Wirklichkeit
werdendes Traumerlebnis behandelt. Man zer¬
brach sich in den literarischen Kreisen Londons
den Kopf , wer wohl der in den weitesten Krei¬
sen deutsche Verfasser sein könne , bis endlich ein
findiger Vertreter des „Daily Expreß" den
Schleier des Geheimnisses lüftete. Einen Hein¬
rich Neuster gab es überhaupt nicht. Vielmehr
verbarg sich hinter diesem Namen ein englischer
Verfasser, der niemand anders als der englische
Uebersetzer Oswald Dkilbeck war . Der Ver¬
fasser, der in der -Film - und Btthncnarbrit schon
allerlei Erfahrungen gesammelt hat , gibt jetzt

selbst sein Geheimnis preis . Er erzählt, daß er
sein Stück zwei Theatcrdirektoren unter seinem
wirklichen Namen einreichte , aber in beiden
Fällen äbgewiesen wurde. Er kam dann auf den
Einsall, einen deutschen Verfasser vorzutäuschen ,
weil er glaubt« , man werde sich für einen, wenn
auch unbekannten ausländischen Verfasser eher
interessieren als für einen englischen. Seine
Vermutung traf zu , denn sein Stück wurde als
Arbeit des Herrn Heinrich Neuster sofort an¬
genommen. Wie man sieht, beschränkt sich die
Vorliebe des Publikums und der Theaterdirekto¬
ren für ausländische Stücke und Verfasser nicht
nur auf Deutschlands (Also genau wie in
Deutschland . D . Schristltg.)

Kunst und Wissenschaft .
Kokoschka -Ansstellnng i« der Kunsthalle

Mannheim.
Der Stil , die Form Kokoschkas sind heute für

uns ganz unproblematisch- ein sehr kraftvoller,
ganz unliterarischer Impressionismus , der spä¬
ter allerdings , wo der Einfluß Noldes wirksam
wirb, verschwindet . Der Haupletiidruck der
Ausstellung, das Einzigartige u. Originale sind
Kokoschkas Farben . Mehr als bet ben meisten
Deutschen sind Kokoschkas Bilder wirkliche Ge¬
mälde . Diese verschiedenen Nuancen des Blau
und Grün und bas silbrige Weiß rufen unwill¬
kürlich Erinnerungen an das Barock , besonders
an die Venezianer und Spanier wach . Die
Bilder sind vor allem Symphonien von leuch¬
tenden Farben . Inhaltlich sind bas Schönste
wohl die Landschaften . Europäische Städte
sAnlwerpen, London, Venedig ) , Exotisches
fWüste . Urwalds, Berge , Täler . Es stehen ganze
Novellen in diesen Landschaften geschrieben ;
aus ihnen spricht Romantik und Sehnsucht . Da '
ist auch ein wunderbar gemalter Asse, der mit
zur Landschaft gehört, man denkt an Henri
Nousieau - Dann die Bildnisse . Meist malt
Kokoschka die Menschen nicht schön — obwohl er
es, wie einige Bilder zeigen , wohl vermag —
sondern psychologisch . Irgend ein bestimmter
Zug interessiert ihn , ihn verfolgt er und ihn

Nr. 34

„34m Schutz .
der Schuld««'

In der Akademie für moralische »»" '
cllI

p
Wissenschaften sprach der Ehrengouver« #
Credit Foncier de France . Lucien

TU. Paris , 2- * *
und

Credit Foncier de France, . Lucien ,
die Regelung der französischen Kr >e»

- „ - , I.UUOVfl | U/WM «V- . „
gegenüber Amerika. Er betonte, da«
ner Auffassung die Schuldenabkommei
land und Amerika bis zum Jahre 16»' gej P
verändert bestehen bleiben könnten .
kommenden Revisionsverhandlungei'
Frankreich vor allem auf die Einsicht -0 t
Rücksicht nehmen , da von ihm alles jjjW
Frankreich habe niemals richtig o **
verstanden, die Amerika in den Krieg " ^ >2
hätten. Es habe zunächst an gewine . *
schastliche Gefühle geglaubt und des » &
immer gehofft , nach dem Krieoe e
herzigen Gläubiger zu finden, der die um
Opfer verstehen würde, die Frankrei« » ff
habe . Es scheine jedoch , als ob bei , „ «1.
tritt Amerikas in den Krieg ,
Ueberlcgung w i e Gefühl “Lijljf
habe . In erster Linie habe es si« . . *5
den Schutz seiner Schuldner gehanoi ^
halb sei es auch verständlich , wenn Aw
die Begleichung seiner Schulden oerla
Lage , die die verschiedenen Schulden «
geschaffen hätten, sei heute sehr n,^
land habe jetzt größeres , Interesseland habe jetzt größeres Jnlcrciic ^
Herabsetzung der Kriegsschulden dur" ^ 3*
Außerdem erschwerten die ungehcm ^ x
lunge» die Wirtschaftskrise , und ^
einer der ersten Staaten , die darunter ^ s:
hätten. Allerdings werde noch einige
gehen , ehe das amerikanische Bolk -
verstanden habe , daß es nur sein c 5 '

m#
teil sei , wenn es einige Zugeständnui

Regierungskrise
in Würti «",»«"
WTB. Stuttgart .

I

W1D , « lUTtzv — "
fjjflfl

In einer großen Zentrumsversa""^ i
\ >U CU )U « fcVDVM - ■J . py J

Ellwangen am Sonntag wandte
sitzende der württembergischen^

3 c^ j,tton des Landtages, Abg . Bock ,
gegen einen von dem evangelischen
Deutschnationalen Volkspartei °el? «Jän
„Aufruf an evangelische Frauen ,

«2-
de, schwerste Beleidigungen ll^gen ,
trum enthalte. Wenn man dem '

ii

Einverständnis mit Staatspräsidenten

rrum eniyaue. Wenn man vru > ti »
Württemberg entgegenhalten wolle, "
dieser Partei in

"
der württembergil^

"
^ ,l ^ ««>

rung zusammensitze , so stelle er, nn ^ , 0^ 4
iLinveriranonw rnu
und dem Vorsitzenden des württe *4lj
Zentrums , Justizminister Dr . Be ^eri >
des fest : Wir legen nicht mehr
Wert daraus , mit den Leuten von D 1,1
nationalen Volkspartei in ein- ^ ^
Regierung zusammenzuarbciten. ®

lnC r * j |H $2
bot der Selbstachtung, das auch bei e >
im Voröergruird stehen muß , daß ?
mit Leute » in einer ArbeitsaemeinsssM ', -,,« rmit Leuten in einer ArbeitsgemelNl ^ ^ ^
kann , die hinterher die Ehre derkann , die hinterher die Ehre oer ? ”
arbeiter und Koalttionsgenossen '

„„ iw » jÜ w
'T '.ie* SRrirtpiTf ' tfmtrt ApSDie Parteileitung des Württemberg ^ ^ ^ »i#
trums hat ebenfalls ihrerseits die w „w* .in !»

, Pul, '
>nn n*

wendig sein , die politischen Konsci

trums hat ebenfalls ihrerseits J
gegriffen, und . wenn in diesem du »
friedigende Lösung erfolgt , dann

ziehen .

%<&, CbrifUfifr I
tit
FOIh^^ 4

drückt er betont aus . Die Zeichnu"«^ -^
zu beweisen , daß Kokoschka mehr l>^
Kokoschka ist Oesterreicher seine
würdig und liebenswert , fein und v m« j,
Aesthetisch freuen sie unS, aber
der von gestern .

Zum 80 . Geburt
des Malers Wilh.

. 4?

*. *y

Wilhelm Trübneri
der berühmte süddeutsche Maler „ „
bahner des Impressionismus
wurde am 8. Februar 1861 .v1'
boren. Sei » Werk wird in der { V

Pyramide" von ßtfjf fttrgäbe der „ ^ » muuuc »» » .
Goebel ingehenü gewürdlöt
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rtj ®ie matt einen
SS ? * *« ' **« ' Wn9l

?-Ä?rdsaai ^EN ^ bend traf rch mit <jsftmter
dtt« ifim « Bri,tol --Hotels zusammen,

btrt MD̂ l n-un’ wir alle Sachen kau-
Mir ein-« ^ fttzt. Satz sie echt sind und
fastefi ” Mummten Preis zu nennen.

Hilf Peitg J5m , Satz wir seine Sachen ,
surrk ^ iffs- und Küstenpläne, auf

lQffen mü6f»
tteit sachverständigen Offizier

irtjj 1 a» j
" ° son . Dazu machte ich ihm den"'Men fönB p
aen?, einem Ort , Len er selber

^ (llllllllllii
6’ mtt * £ ln Sachverständigen zu-
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7pQ^ htoediftche Königdie Liebesheirat .

jitfl
5ij
n Vüif

®nd Fräulein Karin Nißvandt.< ^ ^ veLii^
“ " Lutem Kr

% fMht-^ ' ^ marschallk - •“«« i» r„ . " '? ' "^ maricyau veröffentlichte
n^ ende Verlautbarung : ,. Bekannt

ätiiiiu
® nicht Prinzen des

"
königlichen. ..men. Dl, ° hne Erlaubnis des Königs ver-X»» Prin » »‘ *>viuv VC» ovuuiu » me ’

l«ti L Ä <>nios » tnnart hat. ohne die Erlaub .
i-»>nzu n„ s

£ '? ^ holen, seine Absicht er.
.

5ct Ania Äben Wie die Ding« liegen,
o „

e Genehmigung hierzu nicht
^ .

" teilen."
^ Mit, gleiM^a » Enkel des Königs, ver-

kch V M °LS am Montag seine Per .
»«litt

'
tzoln -7/ hnandt und erklärt sich be-

. . hieraus zu ziehen .
*

ff Netu U,BHil,lll| iI,IHmiII ?IIIIIIIIHlIIIHIII!II| |IHIlliIIIIIIIIIlini
!/ ^ Würden die Sachen für gut
n»

^ Nit ,,Kte Hit
6 I* Je,n Geld sofort mitnehmen.

^ Direkt ' es mir am liebsten wäre.toll ..« u mit n ArfV rn - r cm _ _ .ra . L

i
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r>
f

Y Hl*
? °hs V.L r; nicht , was ich,

N> sichert » . ' ich dann anregte.^ , -^ er einen Bekannten hätte, den er

nebenbei

$ * 2 *
' . . . .

2*1 a^ach und s^" anen rönne , sann er eine
»>re Adr . n̂ ie dann : „Geben Sie mir

^ ssvn^ ^ rscht nnd Sie haben in drei
k,- ,. - ' wann wir uns treffen wollen.bestiw^ "" wir uns treffen wollen.

SS *
L*.** . E?e auf keinen Fall in
?lfi &rinnett ^ iillen das Geld natürlich

^ «Isx galten » '
Aofür Siedann sofort die

Ä ^ V - ÄiSi .
% ! , ' aanzen sm »V-”en Auftraggebern den

E " ig . da 7- Ü-
'I " mit und wir wurden

tHi,s

tzx SS?: äÄ ?; ä ^ . s
mir mitLitre englischer Sprache, in

an^ pieiste , datz er eine Au-
ch ist? deutsch-dänischen Grenze.

sAe. ,> zur A^/.abe von Hadersleben bezw.
hatte ! , iernng - er Sachen vor.

er gena !,
"

-. Skizze beigefügt.
üA »lÄanf "

s.Ä „hen Punkt angab, wo die
^ ^ ^ Niann '" " finden sollte . Auch batte

gab ihm eine sichere

ĉ sgÜNe» iuuic . » uu . iruuc
ICH m^ onn Hatz von jeder Seite
^ Hth ,eae*& K ? " en dürften .
'«St 1(6 w R feTRpr

t c 'E ihm bei unserer
1 ietn fattnt uns ? o ^geschlggen. denn dort

üRo h ?" e auch schon mal ver-
'& M die Grenze zu bringen .°5>der s8» "^? Stelle ist die,deutsche
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:«nL hurch einen Flutz « .=
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4 lrre beitzt der Flutz

^ rit> E führte vorgeschlagenen Zu-
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e
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ü &e 1 1 aanz primitiv herge-

^
llik ^ t^ / .s sich dasetÄ ^ H' dln der dänischen* 5h! ?*< U e?i?Jf ctn Bauernhaus n«ö

'^ Ph
Ie« 5iÄ Ml M aehen . Ich

Man!? sei , Antwort geben , ob ich
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'

tê Ueb '
'eil

hie
'
ue^ ^ s er mir mitteilen" Ergäbe , die auf alle Fälle

Von Kriminalkommissar a . D. Gustav Suinhauer .

nachts geschehen mußte, stattfinden sollte . Ich
telegraphierte zustimmend und erhielt auch so¬
fort Antwort , datz die Zusammenkunft vier
Tage später, nachts 11 Uhr , an dem bezeichnetcn
Punkt vor sich gehen solltb.

Schon am nächsten Tage langte ich in Haders-
leben an und begann das Terrain zu sondieren.
Ich fuhr von Hadersleben direkt nach LunderS-
kow in Dänemark , wo ich als Amerikaner , mit
elegantem Bollbart angetan , auftrat . Lun- ■,
derskow ist ein kleines Nest , wo viel Landwirt- '
schaft betrieben würde und zur damaligen Zeit
m Gendarmerteposten lag . Freundlich stellte
mir der kleine Hotelwirt einen Wagen zur
Verfügung , und da ich mit dänischen Kronen
nicht sparte, so kam der Hausknecht gern
meinem Wunsche nach, mir die deutsche Grenze
zu zeigen . Nach zwei Stunden fuhren wir be¬
reits an dem mir bezeichneten Bauernhaus vor-

TU. Dessa«. 2. tzebr .
Vox 40 Jahren wurde in Drosa lKreis Kö¬

then ) eine Frau ermordet. Der Verdaün der
Täterschaft lenkte sich auf einen jungen Mann
namens The ermann , der der Erbe der Frau
war . Er bestritt aber die Tat und lenkte den
Verdacht aus seinen Pflegevater , den Gastwirt
Theermann in Reupzig, der daraufhin verhaftet
wurde . Der alte Theeermann beteuerte eben¬
falls seine Unschuld und nannte drei Zeugen,
die bekunden sollten , datz er zurzeit der Tat in
seiner Wirtschaft gewesen ist . Zwei der Zeugen
bekundeten , daß sie garnicht in der Wirtschaft
gewesen seien . Der dritte Zeuge jedoch beschwor,
Theermann sei in der Nacht in seiner Gastwirt-
schast gewesen. Er beknndete weiter, daß auch

bei und abends saß ich schon wieder in meinem
Hotel in Hadersleben.

Mein Plan ging nun darauf hinaus ,
entweder beide , oder doch wenigstens einen
dieser Betrüger über die Grenze z« be¬

kommen .
Am nächsten Tage verließ ich .Hadersleben, wo
ich gut bekannt war , in Frauenkletdern , als
wohlbeleibte Bauersfrau , um mir das Terrain
genau anzusehen . Zwei Beamte, als Strolche
ausgemacht , in der ärmlichsten , abgerissensten
Kleidung , echte Landstreicher , begaben sich mit
mir ebenfalls, aber auf Umwegen , nach dem be-
zeichneten Zusammenkunftsort, Alle diese Vor¬
sichtsmaßregeln waren geboten , denn in der Ge¬
gend wimmelte es von deutschfeindlichen Per¬
sonen , die uns gern verraten hätten. Auch hatte

die beiden anderen Zeugen sich in der .Gastwirt¬
schaft ausgehalten hätte» . Sie wollten das aber
nicht' "zügeben , da den Angestellten der Domäne
der Besuch dieser Gastwirtschaft verboten war .
Der Gastwirt wurde darauf freigesprochen .Die Ermittlungen wurden wieder ausgenom¬
men und der junge Theermann wiederum unter
Mordanklage gestellt. In der Verhandlung
wurde Theermann auf Grund eines Indizien¬
beweises zu lebenslänglichem Zucht¬
haus verurteilt . Nachdem er über 40
Jahre im Zuchthaus gesessen hatte, gestand nun
ein Einwohner von Schönebeck, den Mord bei
Drosa verübt zu haben. Theermann wurde
sofort aus dem Zuchthaus entlassen . Er istein körperlich und geistig gebrochener Mann , der
stch mit der Jetztzeit nicht mehr abfinden kann .
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der Betrüger Lassen sicher Vertrauensleute auf
deutscher Seite . Das Terrain sah so aus .

Bis an das Ufer des kleinen Flusses war ein
aussteigendes Gelände, so daß jede Person , die
sich näherte , wenn sie den Hügel erklommen
hatte, vom andern Ufer ans gesehen werden
konnte , da sich deren Figuren dann gewisser¬
maßen gegen den Horizont abzetchneten . Ich
muhte also , wollte ich mehr wie eine Person
zu meiner Hilfe mitnchmen, die anderen so
plazieren , daß sie vom jenseitigen Ufer nicht ge¬
sehen werden konnten . Skinner hatte in sei¬
nem Briefe vorgeschlagen , daß jeder von den
Beteiligten eine weiße Rolle als Erkennungs¬
zeichen in der Hand halten sollte, damit ein Irr¬
tum in der Person ausgeschlossen bliebe .

An dem in Frage kommenden Tage rieselte
ein feiner Sprühregen hernieder, was für un¬
sere Situation einerseits sehr unangenehm war,
andererseits aber auch wieder sein Gutes hatte.
Wie ich schon erwähnte , führte über den Fluß
eine mittels Bohlen hergestellte hölzerne Brücke ,
deren mittlere Planken nur sehr lose auf Pfäh¬
len befestigt waren . Das hatten wir alles bei
unseren verschiedenen Streifzügen ausfindig ge¬
macht. Auf diese

' Brücke baute ich nun meinen
Plan . Meine beiden Leute hatten weiter nichts
zu tun , als um elf Uhr mit einer weißen Rolle
in der Hand die Brücke bis zur mittleren Planke
zu betreten. Dann mußten auf der anderen
Seite die oder der Betrüger auf die Brücke kom¬
men , um sie in das Bauernhaus zu führen , in
welchem die Prüfungen der Zeichnungen statt -
ftnden sollten .

Gegen halb zehn , es tvar inzwischen stock-
finster geworden und unaufhörlich rieselte der
Regen hernieder, begann ich meine Expedition.
Ich hatte niemand eingeweiht, da ich Kompli¬
kationen befürchten mußte. Auf der Anhöhe vor
mir , bis auf den Gipfel des Hügels und dann
wieder abwärts dem Flusse zu , weideten hun¬
derte von Kühen, zwischen denen ich platt auf
dem Bauche liegend hindurch kroch . Zentimeter -
weise mutzte ich den Weg , und zwar bis zu der
Brücke , immer auf dem Bauche kriechend, zurück¬
legen . Es war dies aus dem Grunde nötig,
weil ich wußte, daß auf der anderen Seite scharfe
Augen, mit Gläsern bewaffnet, die Gegend ab¬
suchten, um herauszufinden , ob die Abmachun¬
gen auch innegehalten wurden , oder ob ein
Hinterhalt gestellt worden war. Zur damaligen
Zeit war ja in den Grenzgebieten alles möglich
und auch alles erlaubt .

lFortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Iilmflugzeug abgestürzt .
TU Loudoll . 2. Febr .

In dem Londoirer Stadtteil Brtxton stürzte
am Montag ein Flugzeug , das noch mit zwei
anderen Flugzeugen an einer Filmaufnahme
tetlnahm, in einen Garten knapp hinter einem
Hause ab . Als sich die Maschine über den be¬
lebtesten Hauptstraßen befand , setzte plötzlich
der Motor aus und der Flugzeugführer mußte
stch nach einem Notlandungsplatz umsehen . Nur
mit aller Mühe gelang es ihm , sein Flugzeug
über die Dächer der Häuser hinweg in - inen
Garten zu steuern. Hier riß es zwei Umfas¬
sungsmauern ein und grub sich dann mit dem
Propeller tief in den Boden. Der Flugzeug¬
führer und sein Begleiter , ein Filmoperateur ,
wurden schwer verletzt und mußten ins Kran¬
kenhaus geschafft werden. Der Flugzeugführer
befindet sich in Lebensgefahr.

Gtudentenschlägereien
vor der Wiener Llniversiiai.

TU Wien, 2. Febr .
Bor der Universität kam es am Moniag

mittag zu Schlägereien zwischen nationalsozia¬
listischen und sozialistischen Studenten . Die
sozialistischen Studenten hatten auf den An-
schlagstafeln und am Universitätsgebäude Auf¬
rufe angebracht, in denen sie zur Beteiligung
an den diese Woche stattfindenden Wahlen zurStuöentenkammer aufforderten . Bon den
nationalsozialistischen Studenten wurden die
Plakate überstrichen, wobei es zu Zusammen¬
stößen zwischen den Studentengruppen kam.

^ aubüberfall in Frankfurt .
9000 RM geraubt .

^ . TO - Franksurt a. M . , 2 . Febr .Am Montag morgen wurde auf Luise E g -gert im Treppenhaus der Trierischen Str . 13
ein Raubüberfall verübt . Als die Frau aufder Treppe war , kam ihr ein unbekannter
Mann entgegen, der ihr einen Schlag auf die
Brust versetzte, so daß sie bewußtlos zusammen ,
brach. Der Täter entriß der Bewußtlosen eine
Aktentasche mit 9000 RM . und entkam .Musterstall mit lebenden Kühen, ein Hauptanziehungsstück der „Grünen Woche".
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Elektrizität aus Sennenlicht .

Eine Erfindung und ihre Aussichten .
# Berlin , 2 . Februar .

Ueber Amerika kommen sensationelle Mittei¬
lungen über die Erfindung eines jungen deut¬
schen Gelehrten Bruno Lange vom Kaiser -Wil-
helm -Jnstitut über die Gewinnung elektrischer
Energie durch das Sonnenlicht. Nach diesen
Meldungen soll es dem Gelehrten gelungen
sein . Sonnenlicht in Elektrizität und elektrische
Energie auf direktem Wege umzuwandeln. Die
amerikanischen Meldungen sprechen bereits von
einer Revolutionierung der neuzeitlichen
Kräftewirtfchaft und der Ausschaltung der
Kohle , des Oels und anderer krafterzeugender
Mittel .

Selbstverständlich eilen diese Meldungen der
Wirklichkeit weit voraus . Die Erfindung selbst
ist aber Tatsache . Dr . Lange ist es gelungen,
das Sonnenlicht durch eine Mctallplatte zu lei-
ten, die mit Kupferoryd oder kupferhaltigem
Oxyd bestrichen ist . An diese Platte sind zwei

Drähte angeschloffen. Wenn nun die Sonnen¬
strahlen die Platte passieren , entsteht in den
Drähten sofort Elektrizität , die benutzt werden,
kann . Das kupferhaltige Oxyd ist die geheim¬
nisvolle Substanz , die diese Wirkung hervor¬
bringt . Während der letzten Wochen ist sogar
ein kleiner Elektromotor von einem halben Volt
durch diesen Strom in Gang gesetzt worden.
Eine rationelle Umwandlung von Licht in
Energie ist aber vorläufig noch nicht möglich.
Erft bei einer Steigerung des Wirkungsgrades
um ein Vielfaches würde sich die Stromerzeu¬
gung rafionell gestalten . Dadurch wird der
Wert der Entdeckung allerdings kaum ver¬
ringert , da die neuen Zellen besonders wegen
ihres hohen Wirkungsgrades und ihrer Ultra -
Rotempfinölichkett zahlreiche Anwendungsmög¬
lichkeiten erschließen werden. Ob die Erfin¬
dung eine praktische Bedeutung haben wird,
muß erst die Zukunft erweisen .

4 « Wre iinf AulMg im MIM .

Kochen Sie MAGGI S Suppen
Sie sparen Arbeit, Zeit und Geld

Viele Sorten wie : Erbt , Reis m . Tpmaten , Blumenkohl , Rumford , Spargel , Eier - Nudeln , Pilz usw« .2 Teller
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Badische Rundschau.
Jagd und Fischerei tm Februar .
Md . Tritt in diesem Monat auch die ruhige

Zeit mehr in ihre Rechte und für die meisten
Wildarten die .Hegeperiode ein , so sind trotzdem
noch während des ganzen Monats Not- und
Damhirsche in Preußen , Hessen , in oldenburgt-
schen Landcsteileu, Lübeck und Birkenfeld, in
Braunschmeig , Anhalt , Lippe , Hamburg, Lübeck
und Schaumburg-Lippe , Damwild ohne Unter¬
schied in Sachsen , Rot- und Damwild unter¬
schiedslos in Mecklenburg -Schwerin, in Mecklen-
burg-Strelitz dagegen nur weibliches Damwild
und Kälber bis zum 15. schutzbar . Der Rehbock,
der bereits frisch zu schieben begonnen , wird
überall geschont. Auerhahnen sind , wie, . Der
Deutsche Jäger " , München , mitteilt , noch frei tn
Preußen , Mecklenburg -Schwerin , Braunschweig,
Bremen und Schaumburg-Lippe , Birkhähnen in
beiden Mecklenburg , in oldenburgischen Landes¬
teilen , in Braunschweig, Lippe , Bremen,
Lübeck und Schaumburg-Li»ne . Hasela - ^ ne tn
Braunfchweig, Hamburg. Bremen , Lübeck und
Schaumburg-Lippe und schließlich Fasanenhähne
in Preußen , Mecklenburg -Schwerin , Hessen.
Braunschweig, Anhalt , -Hamburg, Bremen . Lü¬
beck und Schaumburg-Lippe für die Dauer des
ganzen Monats , tm rechtsrheinischen
Bayern jedoch nur bis zum 14. Die Reihzcit
der Wildenten nimmt im Februar ihren Anfang,
ebenso machen sich gegen Ende die ersten Puls¬
schläge des Frühjahrszuges bei ihnen und eini¬
gen anderen srühztehenden Vogelarten bemerk¬
bar . Der Abschuß von Enten ist noch gestattet,
tn Mccklenburg -Strelttz und im rechtsheini -
schen Bayern bis 15 ., im linksrheinischen
bis Monatsfchlutz . lieber die nämliche Sckuß-
zeit verfügen auch noch Württemberg und Ba¬
den , der olöenburgische Landestcil Birkenfcld,
Braunschweig, Lübeck und Schaumburg-Lippe .
Bedauerlicherweise ist in fast allen deutschen
Staaten die Erlegung von Wildtauben, Schnep¬
fen , Bekassinen mrd anderem Sumpfgeflügel
während des ganzen Winters erlaubt , doch wird
wohl bei der Minderwertigkeit der Beute wäh¬
rend der kalten , äsungsarmen Monate wenig da¬
von Gebrauch gemacht, sie wird großenteils auch
unterlassen werden.

Der Fuchs steht noch in voller Ranzzeit . Der
Zug der gefiederten Räuber beginnt llmählich.
Der Fiitterung ist erhöhtes Augenmerk zu¬
zuwenden, Salz bildet bei derselben eine wich¬
tige Zugabe. Das Wildererunwesen bedarf schar¬
fer Ueberwachung , namentlich sind Dickungen ,
Hecken und Zäune nach Schlingen abzusuchen.

Der Huchen hat noch Fangzeit . Bachsaibling .
Forelle und Aesche verdienen, da noch minder-
wertig in Fleisch, Schonung. Die Butte laicht-

Prof . Bauer lehrt wieder .
feld . Heidelberg, 2 . Febr . Bis zur Neu¬

besetzung des Ordinariats für praktische
Theologie hat sich Geh . Rat Prof . v . Bauer
aus Wunsch des Unterrichtsministeriums auch
für das Sommersemester zur Leitung des prak¬
tisch-theologischen Seminars im vollen Umfange
und zur Verwaltung des Ordinariats für prak¬
tische Theologie unter gewifler Erleichterung
bereit erklärt .

Neuerungen bei der Gchauinslandbahn .
bld. Freiburg i. Br ., 1. Febr - Wie mttgeteilt

wird, sollen an Tagen mit starkem Verkehr ver¬
suchsweise Kabinenplatzkarten auf der
Schauinslandbahn ausgegeben werden, die die
Nummern der Kabinen tragen , mit der die Be¬
förderung erfolgen soll. Man will auf diese
Weise an Tagen mit starkem Verkehr das unver¬
meidliche Anstehen vermeiden. In den Sonn -
tagnachmittagsstunden soll die sogenannte
Spannstation versuchsweise geöffnet werden,
um so den Skiläufern , die bis zur Pflughalde¬
straße gute Sktabfahrt haben , von der Spann -
station aus die Talfahrt oder die nochmalige
Bergfahrt zu ermöglichen . Eine solche Tal - bzw.
Bergfahrt von der Spannstation aus kostet vor¬
läufig 1 RM . Hinsichtlich der Gabelkarten wird
mitgeteill, daß dt« Reichsbahn im Hauptbahn-
hos Freiburg eine ganze Reihe von Sonntags -
Gabelkarten ausgibt , die schon vom Samstag¬
mittag an Gültigkeit haben .

OerKampf um dieWohnungsluxussteuer
bld . Weinheim, 80. Jan . Um die Mittel für

die Winternothilfe der Erwerbslosen einzubrin¬
gen , beschloß der Stadtrat die Einführung der
Wohnungsluxusstcuer . Gegenwärtig ist Mann¬
heim- die einzige Stadt in Deutschland , die eine
Wohnungsluxussteuer erhebt. Gegen die Ein¬
führung in Weinheim macht sich starke Oppo¬
sition bemerkbar, weil man sie für unzweck¬
mäßig hält. In Mannheim haben die Erträg¬
nisse daraus im Jahre 1930 nicht mehr als
90 000 RM . betragen. Wenn man diesen Be¬
trag nach dem Verhältnis der Einwohnerzahl
auf Weinheim umrechnet , so würbe dies ein
Jahrcserträgnis von 5700 Mark ergeben.
Emem so geringen Betraa gegenüber würde
nach der Darstellung der Opposition ein großer
Schaden dadurch entstehen , daß besiere Wohn¬
häuser und Billen wegen der einseitigen Be¬
steuerung kaum noch gebaut werden würden.
Der Verkaufs » bezw . Berkehrswert der alten
Häuser, besonders der Einsamilienhäuser , würde
nach Einführung der neuen Steuer vermindert
werden. Um den Beschluß des StadtrateS
rechtsgültig zu machen, ist die Zustimmung des
Bürgerausschusies, sowie des Innen - und
Finanzministers erforderlich.

Großes Chorkonzert in Kehl .
bld. Kehl , 2- Febr . Am Samstag fand in An¬

wesenheit von Hochfchuldirektor Franz Phi -
l i p p - Karlsruhe und des Komponisten Ludwig
Baumann in der hiesigen Stadthalle «in von
den beiden Gesangvereinen „Liedertafel" und
„Sängerbund " gemeinsam veranstaltetes „A ea-
vella-Chorkonzert" statt , zu welchem das Publi¬
kum in solch zahlreicher Weise erschienen war ,
daß die Bestuhlung der geräumigen Stadthall «
nicht ausreichte und viele sich mit einem Steh¬
platz begnügen mußten. Es herrschte jubelnde
Begeisterung.

Eine teure Verwechslung .
Md . Mannheim , 2. Februar . Am Samstag

wurde dem Lehrling einer hiesigen Firma auf
der Straßenbahn seine Aktentasche mit 5000
Mark in gebündelten 50- , 20- und 10-Markfchei -
nen gegen eine gleichartige Tasche, die nur
Putzzeug und Toilettengegenständc enthielt,
offenbar absichtlich verwechselt.
Mit dem Motorrad

tödlich verunglückt
bld. Rastatt , 2. Febr . In der Nacht auf Mon¬

tag verunglückte mit seinem Motorrad auf der
Landstraße Karlsruhe —-Rastatt der Registrator
E . W i n ck l e r aus Rastatt . Im Rastatt er
Krankenhaus erlag er seinen Verletzungen. Ein
Zusammenstoß kommt nicht in Frage . Man
nimmt an . daß der Verunglückte auf der mtl
einer Eisschicht überzogenen Straße rutschte
und zu Fall kam.

3t »ei Brände in einer Nacht.
bld. Singen a. H„ 1 . Febr . In Eckartsbrunn

brach Feuer im Wohnhaus des Landwirts Theo¬
dor Htrth aus , wobei Wohnhaus und Oeko-
nomiegebäube eingeäschert wurden . Schaden
20 000 RM . Eine Stunde darauf brannte das
Oiasthaus zur Sonne in Watterdingen bis auf
den Grund nieder. Die Brandursache in beiden
Fällen ist noch nicht aufgeklärt.
Mit zwei Schußwunden aufgefunden .
bld. Mannheim , 1 . Febr , Am Samstag früh

wurde die 28 Jahre alte Ehefrau elncs
Arbeiters durch ihren Ehemann mit zwei
Schußwunden in der Brust mit dem Sanitärs -
auto in das Städtische Krankenhaus verbracht ,
woselbst die Frau alsbald gestorben ist . Durch
die sofort aufgenommenen Ermittlungen konn¬
ten keine Beweise dafür erbracht werden, daß
ein Verbrechen Dritter vorliegt . Es ist an-

zunehmen, daß sich die Frau bi« Schüsse
einem kleinen Terzerol selbst beigebracht
Als Ursache dürft« krankhafter Zustand
genommen werden.

auS
har.
an-

Niedergebrannter Bauernhof .
bld. Waldkirch , 2. Febr . In der Gemeinde

Siensbach ist der Hof des Landwirts Hock
innerhalb kurzer Zeit völlig niedergebrannt.
Das Vieh und der größte Teil des Mobilars
konnte gerettet werden. Die Brandursache
konnte noch nicht ermittelt werden. Der Ge¬
schädigte erleidet einen Schaden von etwa 25000
Reichsmark , doch ist er gut versichert .

Zwei Kinder
vom Verbrennungstod gerettet .

bld. Baden-Baden , - 2. Febr . In der Nacht
auf Montag brannte der Dachstuhl eines Hau¬
ses , während die Eheleute Zeller auf dem Mas¬
kenball waren , nieder. In dem Dachstock schlie¬
fen drei Kinder. Der Feuerwehr gelang eS,
Sie in höchster Lebensgefahr schwebenden Kinder
vor dem Erstickungstod zu retten . Als die El¬
tern nach Hause kamen , waren die Lüscharbeiten
zu Ende . Der Schaden steht noch nicht fest.

Von einem Wildschwein gebissen.
bld. Singen a. H., 1 . Febr . In Wiechs waren

einige Männer im Walde mit Holzarbetten be-
schäfttgr, als plötzlich ein Wildschwein aus dem
(Gesträuch hervorbrach und einen der Männer tn
den Schenkel biß . Es stellte sich heraus , baß
das Tier bereits angeschossen war . Das
Tier konnte gefangen werden und wurde von
den herbeigerufeueu Jägern erlegt.

Bergdoll wird noch immer ve>
Die amerikanische Bundespoltzei

dem Deutschamerikaner Bergdoll, p
Deutschland zurückgekehrt sein soll, ^
Freunden aus Philadelphia in Südka ^
eine Existenz zu gründen . Bergdoll , ^
etwa zehn Jahren wegen Desertion ^
amerikanischen Heer verfolgt wird , ^
kanntlich Gegenstand eines aufsehenel ^
Entführungsversuches, den amerikanv
tärpersoncn in Eberbach unternahmen.

Chefredakteur Brackniarm t

# Stuttgart , 1 . Februar . Die
gische Pressewelt hat einen ihrer ang.einen ihrer
tüchtigsten Männer verloren :
Karl Brackmann vom Stuttgarter „J£ „ ei*
Blatt " ist im Alter von 58 Jahr « ''
schweren Nierenleiden , das seine
keit schon seit längerer Zeit beeiirtra«
storben . Ärackmann war in Ho ?" ' '

, j« ^
Weser geboren. Nach dem Studium
tingen und Tübingen war er t« ijK
evangelischer Pfarrer in seiner nteac
Heimat tätig . Seine journalistE ^ ^ ^ ,
führte über die „Magdcburgische ocl «
das .Hamburger Fremdenblatt " a» o»

g jir
parier Neue Tagblatt "

, das er seit „Hl ,
tionell leitete. Seine vornehme AE i
den Pflichten des Journalisten hat
seiner neuen Heimat Achtung und
erbracht.

Oie Förderung
der deutschen Geflügelzucht .

Im landwirtschaftlichen Notprogramm der
Reichsregierung von 1928 sind auch für die
Durchführung des genossenschaftlichen Eier -
absatzes Mittel bereit gestellt . Das Reichs -
ministerium für Ernährung und Landwirtschaft
hat danach das gefamte Reichsgebiet tn 17 große
Wirtschaftsgebiete eingeteilt, für jedes ist eine
Eierverwertungszentrale vorgesehen , an welche
die Reichsmtttel gegeben werden. lNicht an
einzelne Genossenschaften oder Geflügelhalter .)

Die Badisch-Pfälzische Eiervcrwertungs -
genossenschaft ist im Juli 1929 gegründet und
am 8 . 12. 29 in das Genoffenschaftsregister des
Amtsgerichts Karlsruhe eingetragen worden.
An der Gründung haben sich sofort sämtliche
landwirtschaftliche Organisationen beteiligt.

Das deuifche Standard -Ei ^
(Genoffenschaftsverbände in
Landau ( Pfalz ) , Bauernverein ,
Landwirtschaftskammer, Landw .

Deutsche Landschaft / Naturschutz in Baden
Wirtschaft und Kultur tu Kehl.

4 . Tag des Heimattmfes des Landesvereins Badische Heimat in Kehl.
Nach der Heimat möcht ich wieder," ist des

Deutschen ewiger Sang , unterstrich Kreisschul¬
rat Paul Frank - Offenburg in seinem Bor¬
trag über

»Deutsch« Landschaft und deutsches Wesen".
Mit gespanntester Aufmerksamkeit folgten die
zahlreichen Zuhörer den tiefschürfenden , philo-
sophisch unterbauten Darlegungen , auch sprach¬
lich in bester Form geboten . Der Kosmos läßt
sich ganz nur durch die instinktiven Kräfte er¬
fassen und verstehen . Die Verbindung des Na¬
tionellen und Jrrationellen tu bester Weise
bürgt allein für die glückhafte Stellung des
Menschen tm Haushalt der Natur . Die innere
organische Verbindung des Menschen mit der
Landschaft erwächst aus dem Erlebnis , und so
ging der Redner zuerst auf Unterschied und
Wesen der begrifflichen , verstaudesmäßigcn und
erlebnismäßigen Erkenntnis ein und schütte da¬
mit zugleich de» Kern der deutschen Einstellung
zur Welt heraus . Im Mittelpunkt dann stand
die SinnbUdlichteit der Landschaft mit dem Ziel
der Vertiefung des Bewußtseins der inneren
Verbundenheit der Heimatnatur mit der Natur
des Volkes als Vvraussetzung einer wahren
Volkskultur . Die Heimat muß als Ganzes weit
stärker als bisher begriffen und, erlebt werden.
Wir müssen das Volksbewußtsein stärker wieder
erziehen zum Totalitätsgedankeu . Nach der
Dreieinigkeit Natur , Volk und Kultur müssen
wir streben und neu aufbauen. In geistvoller
Weise brachte der Redner eine ganze Reihe von
Beispielen, die das Wesen des deutschen Men¬
schen in seiner Vielstämmigkeit erläuterten . Wie
bunt ist der Wechsel von Meer , Hochgebirge und
Tiefebene, wie groß sind die Unterschiede zwi¬
schen Friesen , Alemannen, Sachsen und Fran¬
ken , und trotzdem läßt sich, groß angeschaut , die
Einheit deutscher Landschaft und deutschen
Wesens Herausstellen . Wie stark und befruch¬
tend die Wechselwirkungen zwischen Natur und
Mensch sind, beweisen uns voll starker Erleb¬
niskräfte unsere Dichter Goethe , Etchendorsf .
Möricke , Hölderlin ; unsere Maler , denken wir
nur an den Altmeister Hans Thoma, und auch
an unsere deutschen Musiker, vor allem Beet¬
hoven .

Für den zweiten Vortrag über
»Vogelschutz und Brutgewohnhcite« einhei¬

mischer Vögel"
konnte Prof . Dr . Auerbach - Karlsruhe ge¬
wonnen werden. Als Leiter des Staatlichen
Naturschutzes war in ihm die geeignete Persön¬
lichkeit gefunden . Der Schutz der Tiere und
Pflanzen in Baden ist ja durch die gesetzliche
Verordnung vom 14 . Nov . 1927 festgelcgt , tn
Schutzlisten sind di« geschützten Tiere und
Pflanzen ausgeführt. Der Wille zum Schutz
unserer Heimatnatur muß aber weit stärker noch

durch Aufklärung jeglicher Art vor allem bet
der Jugend geweckt werden. Die schönsten Ver¬
ordnungen . Gesetze und Schutzlisten , alle theo¬
retischen Bemühungen sind jedoch nutzlos, wenn
nicht ermöglicht werden kann, Tieren und
Pflanzen die notweitdigen Lebcnsbedingungen
zu erhalten . An Hand zahlreicher , ausgezeich¬
neter Lichtbilder schilderte der Redner die ver¬
schiedenen Arten des Nistens unserer einheimi¬
schen Vögel, die Anlage ihrer Nester , die Art ,
wie die Jungen gefüttert und aufgezogen wei¬
den, und warb durch Wort und Bild eindring¬
lich für den notwendigen Vogelschutz in Baden.

Die Vortragsfolge wurde beschlossen durch
Neallehrer Otto Rusch - Kehl , dem wir die Ge¬
schichte der Stadt Kehl und des HanauerlandeS
von den ältesten Zeiten bis heute verdanken,
der in interessanter, anschaulicher Weise

»Die wirtschaftlichen «nd kukturlichen Zu¬
stände in Kehl im 18 . Jahrhundert "

entwickelte . An Hand von übersichtlichen Plä¬
nen zeigte der Redner Sie Grenzen des alten
Kehler Dorfes bis zu seiner Einnahme im
Jahre 1878 . Er ging dann auf die Entstehung
der französischen Festung ein , in deren Mauern
— an der Stelle des einstigen Dorfes Kehl und
zugleich der alten Straßburger Schanze — die
neue „Stadt Kehl " entstand. Die alteingesessene
Bevölkerung muß ihre früheren Wohnsitze ver¬
lassen. Sie siedelt sich beim Mitteldörfel — zwi .
scheu Kehl Stadt und Sundheim — an . Fast
alle die alten Familiennamen aus dem Jahre
1679 finden sich noch heute unter der ländlichen
und handwerkerlichen Bevölkerung . Die ein¬
zelnen Bernfszweige , wie Fischer , Flößer ,
Fuhrhalter , wurden genauer Würdigung unter¬
zogen , und die Entwicklung der ganz kleinen ,
unbedeutenden Stadt zu einem blühenden Ge¬
meinwesen geschildert , das die Fesseln der
Festungswerke sprengt und am Ende des
18. Jahrhunderts bis zu einer Bcvölkerungs-
zahl von 2500 anwächst . Schulische und kirch¬
liche Verhältnisse wurden in großen Zügen be¬
handelt ; die Berkehrsverhältnisse mit Straß¬
burg untersucht . Einen breiten Raum nahm
die Schilderung der Entstehung und Entwicklung
der Bcaumarchats ' schcn Druckerei ein , der da¬
mals größten europäischen Druckerei. An Hand
eines Planes wurde die Lage der Druckerei ,
der Magazine , der Wohngebäude dargeboten,
die wirtschaftlichen Folgen der Druckerei für
Kehl wurden besprochen. Das goldene Zeitalter
Kehls findet mit der Eroberung und Zerstörung
der Stadt Kehl 1790/97 ein jähes Ende. Möge
Kehls Zukunft wieder glückhaft sein !

Reichen Beifall fanden alle drei Redner,
deren schönster Lohn die große Aufmerksamkeit
aller Teilnehmer war , die sich wieder aus allen
Teilen des Hanauerlandes und aus allen Krei¬
sen eingestellt hatten.

verecn , Landw. Hausfrauengruppe
Deutschen Frauenbundes , Bund ~

£ll
Deutscher Geflügelzüchter. Einzeln " «dJE
absatz - und Molkereigenossenschaften
Anzahl weiterer örtlicher Warengerchchjsc » ,
und Kreditvereine, sowie der p?
nossenschaftsverband Ludwigshaft»
haben sich in der Zwischenzeit angs '"^ iil"

So sind nach allen Seiten der
die Brücken geschlagen und seren
sammenarbeit auf dem Gebiet ser
tung gewährleistet, zugleich aber
Organisation von vornherein auw tpir t

Auch tn Ettlingen , Durlao^ j {
wurde eine sogenannte „P „ efj" j?
Badisch . Pfälzischen
tungsgenossenschast G . .
gründet . . «llM

Die in einzelnen Orten -„gclMi
Packstellen haben saS
Material sorgfältig zu d
und mit einem Stempel zu Won »
schnellste Weiterleitung nach scm t
durchzuführcn. Nur auf biesem e 'kp
möglich, dem Konsumenten ein .ettm’-jjr
Ei zu liefern , das allen Ansprüchen » Qttrp
Gegensatz zu dem sogenannten ^ p
Land -Ei " (zweifelhaften
wichtsangabc) garantiert der
wicht und Güte.

Die Eier sind in fünf Klassen
wie folgt kenntlich : „„„» ti«*

Eier im Gewicht unter 50 Gramm

eitt«*

cier werden nicht standardisiert. . . je# 53
Eier von 50 bis 55 Gramm c *0 . .«

Adlerstcmpel de»von
schwarzen
staben „C".

Eier von 56 bis 00 Gramm »■
zen Adlerstcmpel und den Buchu

csi - i- timt fifl hia fift iAramM «P--

und ^
cf

eine"
flfli

mit dem öie f
id . zeigt den st l

Eier von 60 bis 66 Gramm
roten Adlerstempel.

Eier über 65 Gramm erhalten
zen Adlerstempcl .

T -er Stempel , i
Ende versehen sind, zeigt — .
adler und trägt außerdem in d«n
weils einen Buchstaben und
(Deutsches Frischei ) . Zur ^ jlder Pach'telle ist an der BauchsMte j
des Farmers angebracht .

'
Die Badisch- Pfälzische f >-

zentrale hat als Hauptaufgabe ft » ^
Absatz für dieses Gebiet zu £
die Ausglcichstclle für diejenige"
die die einzelnen BeztrksfamM̂ \ jf ,
Versand fertig gemacht haben - ? n »
melden der Zentrale den BestE
bereiter Ware . Die Zentrale gM tcoy
möglichst telephonisch Amveisnns-
Eier an die Abnehmer geschickt w
damit sie diese frisch bekommen^ «« 4* ;«

Neben de
achtung hat
gäbe der Or-numiurtvit, uum - - - - V - iif.it
ein möglichst dichtes Netz von
stellen entsteht und die Organo^ ^ pkf {
einheitlich gehandhabt und i c£e„sation von vornherein vermieden .^ ,«

- Bczirksi' ammelstellen die Vorschm !. . Sb« ezirrsiammeinenen o :e
Deutsche Frischei erfüllen , die K»
auf das Land hinaüstragen , Äfft
lungskurse für Sammelstellcnlcft
personal der Bezirkssammcliteür ^ ^ ,
in Zusammenarbeit mit den^

vcr „ i
neu Fachorganisationen Naßna ? ' ^ inp' j
derung der Geflügelzucht und
Geflügelkrankheiten durchzufuhfAi

Eine gründliche Zusammena!: it . Jyni
Gebiet wird dem Reich ermögtim
Ausland frei
neu Mark , die auch im

' verganĝ „tE £>
Eier ins Ausland flössen , der o

izi>Ä?
Wirtschaft und deutschen Gaftu ^ hsak

^
gute kommen , die heute unter
ketten ihrer Produkte sehr lerde»-tcr A

Auch Delu SM kommt nur mit einem Zv -Mg.' Los der »Frohen Kindheit"
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Aus - er Lari - eshauptfla - t
Karlsmhe im Lustverkehr .

Di«
Am die Erhaltung - er Ost-West-Linie.

Karlsruher Flugverkehrs .' « n,e für Karlsruhe . — Protest an
— Die Nachteile einer Verlegung der Ost-
Reichsregierung , Länder und die Lufthansa.

\Jltt
Die Protestkundgebung im Hanöelskammersaal .

v aal icr -
der .vom Verkehrsverctn

Handelskammer fand
Karls -«ei uutn -» erreyrsverein Starts*

-er ^ "^elskammer, der Handwerkskam-
^ anderen i^ dfäl - tschen Lustfahrtgesellschaft
»>—>>rne P I luteressierten Organisationen ein -
ck̂ una > ° ^ st v e r s a m m l u n g gegen die
^ St^ . Weniatiü,taten Fluglinie Man¬
ie ' ~ Karlsruhe — Saarbrücken
fr ' ®otiitJ„ v CtuIei t <:Hi>cit Bcgrützungsworten
Ariss Ä « ™ . $ mn Fabrikant R . Rees ,
Ä >n krotzen

"
a?^ ' rcktor Lacher das Wort zu

^kltekr>
"

.-Referat über die Bedeutung des
> . über ' ur Karlsruhe - - — 1.

5" tat b^ ? i °^ ude -
, ES tft»se „ sm ^ tannt

tm allgemeinen
Beilegung der Ost-West-
Der Redner führte aus :

Ins" DiittVi! !!^ Sewvrden , daß nach zuvertäs-
zns .̂ iebe,, . ^ aen dem Geschäfts - und Ber -
initte löo5eii«

er Landeshauptstadt Karlsruhe u.°°dur ^ ° °>' s eine schwere Schädigung■
S *
• «V- «ä 'Jh . &a6 die 3rlu8üerfef ) i3 «
. . - L » 5 ^? » ^ Stuttgart — Karls -

b- i^ Ibrticken mit Anschlüssen

» I- n

nach
die sogenannte

"nd {•
6

° ° ® 11 r 18 1 u 5 c abgtr
£ be,w mit

bvĝ ^ - tzĵ ^ Tien —Budapest
M a n n h e i —L u d w t g s-
werden soll ; Karlsruhe

toiv ,1,n 8 ii .-Ti
e seitherige wertvolle Zwischen -

. rlieren . In sehr nachdrücklichen
r Bei

" >c A . . v7 ^ - » -» t »t,ierium tu rserttn yuora
,(l 6te b a 5 h i erw « ltung Karlsruhe
3 « i ‘Ö e Staatsregierung alle

Östlich . V, . . , ,.y v uuu, u v .m lll !lru
ltck

" Deichs,mündlichen
'
Verhandlungen mit

t,^ die Z t .^ ^Ministerium in Berlin haben

gegeben ^ ^ « raaksregierung ane
im ? öttfefir&« ’̂ &tefen schweren wirtschaftlichen
»b. leiner n̂ ? " ' ck' en Schaden von Karlsruhe
it,)ulenke» Meren und weiteren Umgebung
bei - 'ait ' H ^ tzt leider ohne Erfolg - ja , cs' ^ rchj - dtemlicher Sicherheit zu

egangen über diese Einsprüche hiw
^ Dt rUi

«tu

daß über
un & d i e Linie in der Tat

-ms 1 tötrh1 nJ € 4 m — Ludwigshafen
r»t . die Hnnl>» r ? " Verkehrsverein Karlsruhe
h-n,E. ^ad kammer für die Kreise Karls -
deg ^ rkskaw " '" itUnterstützung der hiesigen
Uebf̂ chsverk^ » ' ^ er Ortsgruppe Karlsruhe
Und ^ °hande ?s "^ s des Deutschen Groß - und
>» ft ^ s » ö e« Karlsruher Einzelhandels
die 7?" srube ^ ^ dfälzischen Luftfahrtvereins
»Nb L?kfentlifaL"

. . it es deshalb unternommen,
B ? ntW « tt

. .aeaen diesen unserer Stadt
%

sich

$?*< utn n^ ,
"^ ^Eehr im badischen Lande

feit
flen ln ' kÄübdachten Schlags aufzurufen
"

!a i.Earfster Weise zu protestieren,
kurz vergegenwärtigen , welche

«.? -« « & » « . » begreifen, wie sehr unser
V .dichun7'^ «St ist. Karlsruhe »st rn der
i«kstMrenE Luftverkehrs für das badische
iinü« tschen

"
»^" .Esen. Der starke Wettbewerb

Vitt Sab iw . i 1 und Städte um die Flug -'am Wahres 1924
anzu-
Ber -

Jahre 1928

nllf » eii,*? '" schon Ende des

dkleft ^ ÄnduÄt Mitteln der Stadt u . mittel-
'd. n,i .̂ adtsrb»,, !? . und Handelskreise gegrün-
d»»M bey nän.n ^«erkehrsgesellschaft 9 - lang
Ft » , " int beiden größeren Knoten-
siihre « 3art - i

'Erkehrsnetz , Frankfurt u .
to' ttbf!; ,, An

'
anz

" e Flugverbindung durchzu -
tkrb,5?s dero* f/ ^^" Gegenden gründete man
i«. mdnnge ? ^«ge Gesellschaften , um ähnliche

^*<tiia s° geltai ?? d" skreben. Ueber den Rahmen
Sing hl:QtL .. regionalen Gesellschaften

Get*nk^ ?iigkeit der beiden größten

°us
«
'

»iS 8“ innerbeut
betrieben.

en und inier -
as Jahr lU2ö7»°N«? us der

^ ocrrteven. Das ^sahr l !,2l>
S*f*IU**e.n Getem^ s? '"alzmlg der beiden letzt-"^" daft, die Schäften eine große Einheits *S in tat,ki» ,̂ ' che Lufthansa A .-G . Sie

? iftrllunk >
Eii^ Er Hinsicht deswegen eine

c rum ibr allein vom Deutschen
Sub^ n ^ eb des Luftverkehrs unent -

o di nämtÄ t̂onen gewährt wurden . Das
? '> xäuschuß ^ siir die wichtigsten Linien
Kei>. voller Höhe der durch die Be-

b
'
ns 1 den „na nicht gedeckten Betriebs¬

räte«? Reich , ,
"? ken Linien teilen sich burch-

t Di/? kn !" d die beteiligten Länder und
M, „ Dst . »n ungedeckten Aufwand,
n ^ tiaia sieht «r,

° nie , die heute zur Ver-
Ä»ie?/Elt solche , die wegen ihrer
b̂ >ta„

’piib . vom Reich iubven-
C iy ^ der 5)c„ .nt' Zusammenhang mit der

iv7? sdrube ? an Lufthansa ginnen auch
i^ llsi^ sÄahre ta .

" nd kurz darauf in Mann -Und
tä^ ka

'^ u ruian?̂ gegründeten Luftverkeyrs-
diesx beid?? ^ - , Eigene Fluglinien be-i} foT* n de « -»

EU Gesellschaften seither nicht
bsatt ft^knden E ^ ' en Mg und 1927, >owie in^arls^ ^ ahren war es Aufgabe der" ei der Deutschen Lufthansa

und dem Reichsvcrkehrsministerium, welches im
Hinblick aus die vom Reich zu gewährenden
Subventionen maßgebenden Einfluß bekam,
dahin zu wirken, daß Karlsruhe von der
Deutschen Lufthansa in geeigneter
Weise beflogen wurde. Es war durch¬
weg nicht leicht, bei Aufstellung des Lnftver-
kehrsnetzes und bei Verteilung der Reichs -
subventionen einen vernünftigen Ausgleich
innerhalb des Reichsgebietes zu finden . Die
enteresiengegensätze waren oft sehr groß.

nnerhalb Badens vollzog sich jedoch cer Aus¬
gleich leicht. Es gelang, für Karlsruhe immer
gute Verbtnbungsmögltchkeiten nach Norden u .
nach Osten zu schaffen . So verfügte jlarls -
ruhc seither über

drei Linien:
1. Karlsruhe — Mannheim —Frankfurt —Köln

mit Anschlüssen nach Düsseldorf , Essen,M tlheim,
Brüssel, Amsterdam, London und mit Anschlüs¬
sen in Frankfurt nach Berlin .

2. Frankfurt —Darmstadt—Mannheim—Karls¬
ruhe—Baden - Baden—Villingen—Konstanz (die
sogenannte Schwarzwaldltnie) mit An schl issen
in Frankfurt nach den größeren in- und aus¬
ländischen Städten des Nordens , Ostens und
Westens .

3 . Saarbrücken — Karlsruhe — Stuttgart —
München ( die Ost-West- oder West- Ost- Linie)
mit Anschlüssen nach Paris , Zürich, Wien —
Budapest, Prag .

geographischen Lage ergaben sich schon Gründe
genug für die

Schaffung eines Knotenpunktes im Luft¬
verkehr in Karlsruhe ,

aber auch die internationalen und die großen
deutschen Anschlüsse mußten in der Nord-Süd -
Richtung vornehmlich von dem Zentralflughafen
Frankfurt a . M . und aus der Schweiz über
Basel abgeholt werden. Die Flugzeuge hatten
darauf Bedacht zu nehmen , in mögliM weiten
und zeitlich gleichen Abständen Zwischenlandun¬
gen vorzunehmen, um Zeit zu gewinnen. Schon
bei der Erreichung des Karlsruher Flughafens
vertrat die Stadtverwaltung den Standpunkt ,
daß Karlsruhe berufen sei , eine besonders wich¬
tige Rolle im Ost-West-Verkehr zu spielen , weil
es genau in der Linie Budapest —.
Wien — München — Stuttgart — Pa -
r i s liegt . Es liegt daher nahe , so heißt cs in
der Bürgerausschußvorlage vom 8. Januar
1925, den Luftverkehr Ost - West direkt von
München und Stuttgart nach Karlsruhe
als einen Zentralsammclpunkt für
Baden zu leiten.

Die Ost-West-Linie,
die , wie bemerkt , schon seit einigen Jahren
über Karlsruhe läuft , ist 1927 zunächst auf der
Strecke München—Karlsruhe und nach dem Ab¬
züge der Franzosen aus der Pfalz 1929 bis
nach Saarbrücken wcitergesührt worden. Sie
har sich seither außerordentlich gut ent¬
wickelt . Bon den verschiedenen innerdeutschen
und internationalen Flugstrecken , zu denen der
Karlsruher Flughafen der Badisch-Pfälzischen
Lufthansa Anschlüsse vermittelt , ist die O st -
W e st - L i n i e Saarbrücken — Karlsruhe —
Stuttgart — München neben der sogenannten
Bäderlittie die rentabelste Strecke der Deut¬
schen Lufthansa geworden . Daneben er¬
freute sich auch die Schwarzwaldlinie starker
Frequenz . Insgesamt wurden von Karls¬
ruhe aus im vergangenen Jahre nach allen
Richtungen 494 Fluggäste befördert, Änkom -
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Dies« Karte des deutschen ^uitTerkehrsaetzes
und seiner internationalen Verbindungen zeigt deutlich daß Karlsruhe genau in der
Ost - Westlinie München — Stuttgart — Saarbrücken liegt und zeigt auch , welchen Umweg eine

Verlegung nach Mannheim bedeuten würde .

Wie diese Uebersicht erkennen läßt, war es
seither möglich, von Karlsruhe aus alle bedeu¬
tenden in- und ausländischen Flughäfen aus
dem Luftwege zu erreichen , und dabei wurden
durchweg günstige Flugzeiten erzielt, z . B.
Karlsruhe —Berlin 4 Stunden 25 Min . , Karls¬
ruhe—London 7 Stunden 40 Min ., Karlsruhe -
München 2 Stunden 10 Min . , Karlsruhe —Kon¬
stanz 1 Stunde 50 Min . Die Freqenz des
Karlsruher Flughafens ist seither
durchaus befriedigend gewesen und lag,
ausgehend von der Zahl der Starts und der
Landungen, über dem Durchschnitt im
Reich . Besonders erfreuten sich guten Be¬
suchs die Ost-West-Linie und die Schwarzwald¬
ltnie . Der Karlsruher Flugplatz wurde
in der rücklicgenben Zeit vortrefflich ausssestal -
tet und hat heute einen Umfang von 75 Hektar.
Seine Slnlagen, in der .Hauptsache die Halle ,
das Verwaltungsgebäude , die Tanranlagen und
das Werftgebäilde, sind neuzeitlich eingerichtet
und entsprechen allen Anforderungen.

Mit guten Gründen hat Karlsruhe sich von
vornherein aus einen großen Durch¬
gangsverkehr eingestellt . Aus seiner retn

menbe wurden 871 und Durchreisende 1017 Per¬
sonen gezählt . Die Ost-West-Linie allein er¬
hielt in den Monaten Mai bis September
v . Js . von Karlsruhe aus einen Zugang von
319 Fluggästen . Berücksichtigt man, daß der
Fremdenverkehr Karlsruhes in den letzten Jah¬ren durchweg eine steigende Tendenz zeigte, und
daß darunter besonders der Verkehr von Aus¬
ländern angenehm ausfällt, so gewinnt dieO st i W e st - L i n i e mit ihrem internationalen
Charakter für Karlsruhe und Mittel¬
bade n erhöhte Bedeutung .

Trotz aller dieser günstigen Attribute will
man nunmehr diese sehr wichtige Linie der
Landeshauptstadt Karlsruhe und dem mittleren
Teile des badischen Landes mit seinen gerade
sür den Flugverkehr wichtigen Bäder - , Verkehr-
und Industriestädten entziehen . Das Ziel ist
aber nicht, den Haltepunkt zwischen Saarbrücken
und Stuttgart etwa zur Verbesserung der Flug¬
zeit aufzulassen , sondern ihn nach Norden,
nämlich nach Mannheim - Ludwigs -
hafen zu verlegen, obgleich hierfür flugtech¬
nische und vcrkehrspolitische Gründe nicht ein -
zuschen sind , im Gegenteil,

der Flugweg über Mannheim ist um 8(1
Kilometer größer , als der über Karlsruhe .

Man hört , daß die treibenden Kräfte hierfür in
den Ländern Württemberg und Bayern
zu suchen sind , die uns schon auf anderen ver¬
kehrspolitischen Gebieten so manches voraus
haben und den Wettbewerb mit Baden , nament¬
lich auch aus dem Gebiete des Eisenbahnverkehrs
und einer modernen Eisenbahnbetriebsführung ,
mit allen Kräften forcieren , baß aber auch an¬
dere Interessenten , darunter unsere liebe Nach¬
barstadt Mannheim , wohl die Hand dazu bieten.
Besonders wehe tut es uns dabei, zu hören,
daß auch Saarbrücken , wenigstens soweit
seine Handelskreise in Frage kommen , mit dem
Gedanken der Ablenkung der Ost-West-Linie
über Ludwigshafen—Mannheim sympathisiert,
während wir uns in Karlsruhe seit- Jahren be¬
mühen, unserem schwer bedrängten Saarlande
nach Möglichkeit Slufmerksamkeiten und wirt¬
schaftliche Vorteile zu erweisen . Es ist nichtklar, warum gerade Saarbrücken auf die Um¬
biegung dieser Linie Wert legt,- denn es war
doch wohl seither schon in der Lage , aus der
Schnellzugslinie über Kaiserslautern in kürze¬
ster Frist Zugsverbindung mit Ludwigshafen
und Mannheim herztistellen . Die Benützungeines Flugzeuges aus dieser Strecke bringt also
Saarbrücken wohl kaum Vorteile . Aehnlich
liegen natürlich die Verhältnisse auch umgekehrtfür Ludwigshafen und für Mannheim .

Recht schmerzlich muß die Ablenkung der Ost-
West-Linie von Karlsruhe auch deswegen
cmpsunöen werden, weil sie vor etwa 3 Jahren
von der Stadt Karlsruhe gegen die Rhein¬tal - L i n t e (Amsterdam —Köln—Basel—Genfs ,die Karlsruhe sicherlich sehr große Vorteile
gebracht hätte, und die ihm angeboren war,
c i n g e t a u s ch t wurde. Schon diese Tatsacheallein müßte die maßgebenden Stellen in
Berlin , Stuttgart und München davon abhal¬
ten , uns nunmehr die Ost - West - Linie zu
nehmen . Aber auch die Nachbarstädre Baden-
Baden , Bruchsal und manch' andere kleinere
Stadt würden von dem Ausfall der Ost-West-
Linie in 5karlsruhe erheblich getroffen oierdeu .
Ja , man kann wohl sagen , ohne damit Mann¬
heim zu nahe zu treten , daß die vorgesehene
Umbiegung der Linie einem Uebcrfliegen des
badischen Landes gleich - oder doch sehr ' nahe
kommt , ein Zustand, den das Land »elöst und
die von ihm betroffenen Kreise unter keinen
Uinstänöen dulden könnten. Wenn uits die
Ost -West-Linie 52 (Saarbrücken — Karlsruhe —
Stuttgart —München) genommen wird, dann
haben wir nur noch zwei Fluglinien ,die lediglich während der Sommer¬
zeit öurchgeführt werden, nämlich die Strecke
350, die sogenanilte Bäderltnie (Düsseldorf—Köln —Wiesbaden—Mainz —Mannheim —Karls¬
ruhe—Baden -Baden) und die Strecke 49 , die
Schwarzwaldltnie ( Frankfurt — Darmstadt —
Mannheim — Karlsruhe — Baden - Baden —
Villingen — Konstanz ) , die nach den neuesten
Beschlüssen der Lufthansa nunmehr auch in
Frciburg i. Br . eine Zwischenlandung erhalten
soll . Nun hat man , wie verlautet , die Absicht ,Karlsruhe und Mittelbaden sür den Ausfall
des hiesigen Landcpunktes dadurch zu entschä¬
digen , daß die Fluglinie Baden-Baden—Stutt¬
gart künftig über Karlsruhe nach Stutt¬
gart führen soll , ein kolossaler Umweg , der
natürlich sofort in die Augen fällt . Er kann
nie und nimmer als ein Ersatz für den Aus¬
fall der Zwischenlandung in Karlsruhe gelten.

Der Antrag Bayerns ,
die Ost -West-Linie nicht mehr über Karlsruhe ,sondern über Mannheim zu leiten und als
Ersatz die Linie von Baden Baden über Karls¬
ruhe nach Stuttgart zu führen, muß aus fol¬
genden Gründen verworfen werben:

1 . Die Linie über Mannheim—Ludwigshafen
ist 50 Km . weiter , als die über Karlsruhe .

2. Die Ost-West-Linie 62 in ihrer neuen
Führung bringt eine Verschlechterung in der
Flugzeit von etwa % Stunde .

8. In früheren Verhandlungen hat die Luft¬
hansa wiederholt geltend gemacht, es sei kaum
zu ermöglichen , mit der Linie 52 in Karl s-
r u h e zu landen , da die Zeiten im Ost-West-
Verkehr Wien — Paris äußer st knapp
bemessen seien . Die Belandung von Karlsruhe
hat sich dann doch ermöglichen lassen. Jetzt aber
soll sogar noch eine weitere Ausdehnung der
Strecke und damit der Flugzeit eingeschoben
werden. Eine solche Verschlechterung kann
weder vom gleich , noch von der Deutschen Lrft -
hinsa gewünscht werden, und wir wissen auch,
daß letztere sic auf keinen Fall vertritt .

4 . Es bestehen , wie schon angedeutet, Verein¬
barungen zwischen den beteiligten Kreisen in
Mannheim und Karlsruhe derart , daß Mann¬
heim die Linie 31 , Amsterdam—Köln—Frank¬furt —Mannheim—Basel—Genf, und Karlsruhe
die Linie 52 (Ost-West-Linie) haben soll . Diese
Vereinbarungen sind wesentlich gewesen für
detr. Zusammenschluß der MannheiPter und der
Karlsruher Luftverkehrs - Gesellschast. Der Zu¬
sammenschluß ist s. Zt . von der badischen Regie¬
rung dringend gewünscht worden und »n der
Tat auch ein Vorteil für Karlsruhe u . Mann¬
heim , letzten Endes aber auch für die gesamte
badische Luftverkehrspolttik. An dem bestehen¬
den Zustande darf daher nicht irgendwie eine
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Neuheiten / Mir 1 .05 1.45 oü *

Stickereien / Klöppelspitzen
Meter . .40 # 25 -? 15 # 5 «?

Valenciennespitzen und
Bogen . 25 -? 10 J?

BaflSfte h . feinfadige
Scbweizergewebe in Pastell -
färben . . Mir. 2 .25 1 .55 1 .35

K ’Waschseide 1 .75 1 .30 95 ?
.. plattiert 2 .48 1 .95

Trikotagen
UnterziehschlUpfer 48 -̂

Hemdchen . . . 05H » 75 .̂

Hemdhosen . 1.70 1 .25

K ’Seiden-Wäsche
außergewöhnl . schöne , gute Qualit .
Schlüpfer . . . 1 .00 1 *45

„ Charmeuse m . Spitzen 2 -95

Streiientricot . . . 2.95 2 »45
la Charmeuse mit prachtvol -
len Spitzen eingearbeitet 4.45 3 .45

Cachenez 2.20, i .2o95 /
Taschentücher« _
großer Sonderposten 25# 10 *7
Aul alle regulären Artikel
mit Ausnahme Kurzwaren u Markenartikel

10
auch auf
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Aenfterung vorgenommen werben. Sie ver¬
stößt sonst gegen Treu und Glauben .

8. Die Ausschaltung von Karlsruhe aus der
Linie 52 wäre besonders unverständlich nach den
Ergebnissen des vorjährigen Sommerluftoer -
kehrs. Ich habe sie vorhin schon hervorge -
hoben und kann an dieser Stelle nur noch ein¬
mal die steigenden Verkehrsziffern der Siadt
Karlsruhe in der Beschickung dieser Luftver¬
kehrslinie unterstreichen. Nach einer Statistik
des Berkehrsflughafen 'i Saarbrücken für die
Zeit vom 1 . Mai bis dl . Oktober v . I . kamen
in S a a r b r ü ck e n auf der Strecke 52 auS
Richtung Karlsruhe —Saarbrücken an 162 Flug¬
gäste gegen 84 im Jahre vorher , 3265 Tonnen
Fracht gegen 897 im Vorjahre und 87 33» Kg .
Post gegen 51 Kg. im Jahre 1928 . Dabei ist
allerdings zu bedenken, daß die Streck' Karls¬
ruhe- Saarbrücken erst am 15 . Juli i329 er¬
öffnet wurde . Umgekehrt fl ' gen von Saar¬
brücken ab in der Richtung Karlsruhe 1880
193 Fluggäste gegen 106 im Jahr « zuror , 426
Tonnen Fracht gegen 44 im Vorjahre und
22128 Kg . Post gegen 17 Kg . 1929.

Im Transit -Verkehr
weist die Strecke Paris — Karlsruhe
1930 auf : 172 Fluggäste gegen 74 des Vor¬
jahres , 5837 Tonnen Fracht gegen 421 und
410 kg Post lohne Vcrgleichszahl ) ,- umgekehrt
auf der Strecke Karlsruhe —Paris 251 Flug¬
gäste gegen 74, 2464 Tonnen Fracht gegen 57,
und 164 750 kg Post lohne Vergleichszifscr ) .
Diese Zahlen sprechen eine beredte Sprache . Da¬
bei ist in Rechnung zu stellen, daß die Witte¬
rungsverhältnisse in den Monaten Juli bis
September v. I . recht ungünstig waren.

Ich glaube , dargetan zu haben, daß wirklich
nicht der geringste sachliche Grund
dafür besteht , die internationale , äußerst wich¬
tige Flugverkehrslinie 52 , Saarbrücken—Karls¬
ruhe—Stuttgart —München unserer Stadt und
damit Mittelbaden zu entziehen . Es reimt sich
dieses Vorhaben auch außerordentlich schlecht
mit den allerneusten Bestrebungen zusammen,
Karlsruhe und Mittelbaden durch die Erstellung
einer festen Rheinbrücke bei Maxau , und durch
di >. Elektrifizierung der Reichseiscnbahn Paris
— Stratzburg — Karlsruhe — Stuttgart —
München wirtschaftlich und verkchrspolitisch
aufzuhelfen und dafür zu sorgen , daß der durch¬
gehende Verkehr aus die kürzeste Ost - West .
Linie verlegt und hier nach Möglichkeit be¬
schleunigt wird . In diesem selben Zeit¬
punkt will man dazu übergehen , die Flugver¬
kehrslinie über Karlsruhe in der Ost -West - Rich -
tung ihm zu nehmen und mit einem Umweg
von 50 km an das Nordende des badischen Lan¬
des abznbiegen . Man könnte für solche Bestre¬
bungen dann vielleicht noch einiges Verständnis
haben, wenn Württemberg und Bayern ihrer¬
seits mit Mannheim -Ludwigshafen im Luftver¬
kehr ungünstig verbunden wären . Dies ist aber
nicht der Fall . Es muß also geradezu als
widersinnig bezeichnet werden , und gehört zu
den mancherlei sonstigen Liebenswürdigkeiten
unserer Nachbarländer , zu einem solchen Schlage
gegen Karlsruhe und das mittlere badische Land
auszuholen . .Die .Bedeutung des Luftverkehrs
ist für Karlsruhe ständig im Wachsen , und die
Erhaltung seines großzügig angelegten Flug¬
hafens und Flugplatzes eine Verkehrsnotwen -
digkeit. Die erfreulichen Zahlen der Statistik
sprechen dafür in den überzeugendsten Worten .

Wir bitten um die Ermächtigung, in diesem
Sinne namens der Einberufer der heutigen

Karlsruher Tagblatt, Dienstag , dar 3. Februar 1931 Rr. &

Versammlung sofort «ine Entschließung
an den Herrn Reichskanzler , das Reichs¬
verkehrsministerium , die Deutsche
Lufthansa , die badische Regierung ,
die württembergische und die baye¬
rische Regierung mit folgendem Wortlaut
abzulassen:

Die heute im großen Saale der Handelskam¬
mer zu Karlsruhe versammelten Verkehrs - und
Wirtschaftsorganisationen der Landeshauptstadt
Karlsruhe und ihrer näheren und weiteren
Umgebung , einschließlich der Städte Baden -Ba¬
den und Bruchsal, sowie die Vertreter der
Karlsruher Bürgerschaft protestieren aufs
Schärfste gegen di« von Bayern beantragte Um-
legung der internationalen Fluglinie 52 , Mün¬
chen — Stuttgart — Karlsruhe — Saarbrücken,
über die Städte Mannheim und Ludwigshafen
unter Aufhebung der seitherigen Zwllchenlan -
dung in Karlsruhe . Sie erblicken darin eine
schwere Verkehrs- und wirtschaftspolitische Schä¬
digung der Interessen Karlsruhes und weiter
Kreise Mittclbadens . Die Linie , von Anfang
an Karlsruhe verabrebnngsgemäß zugeteilt , ist ,
abgesehen von den Bädcrlinien , die bestbesetzte
und bestrentierende aller Flugverkehrslinien
der Deutschen Lufthanfa. Verhältnismäßig
groß ist der Zu- und Abgang von Fluggästen
in Karlsruhe selbst . Wtirttemberg und Bayern
verfügen ihrerseits über gute Flugverkchrs -
verbindungen mit Mannheim und Ludwigs¬
hasen . So liegt kein sachlicher Anlaß vor,
Karlsruhe und Mittelbaden aus dem Verkehr
der internationalen Ost -West -Lini« 52 auszu¬
schalten . Die Einrichtung einer Zubriuqer -
linie nach Stuttgart von Baden -Baden über
Karlsruhe kann niemals als Ersatz für den
Ausfall der Zwischenlandung in Karlsruhe an¬
gesehen werden. In dem Augenblicke, in dem
inan sich entschlossen hat oder entschließen will ,
den Ost -West -Verkehr über Karlsruhe im all¬
gemeinen durch Erstellung einer festen Rhein -
brücke bei Maxau und durch die Elektrifizierung
der Reichsbahnlinie Paris — Straßburg —
Karlsruhe — Stuttgart — München auszubauen
und zu beschleunigen, erscheint es geradezu
widersinnig , die kürzeste und beste Flugver¬
kehrslinie über Karlsruhe und Mittelbaden ihm
zu nehmen und auf einen 50 km weiteren Um¬
weg zu verlegen . Die Verkehrs - und Wirt¬
schaftsorganisationen Karlsruhes und Um¬
gebung und die Vertreter der Bürgerschaft der
Stadt erwarten von der Reichsregicrung und
von den Regierungen der Länder Württemberg
und Bayern , daß sie sich zu einem solchen , die
Interessen Karlsruhes und weiter Kreise Mit¬
telbadens schwer schädigenden Schritte nicht ent¬
schließen , sondern es bei der jetzigen Führung
der Flugverkehrslinie 52 belasten. Sie danken
dabei der badischen Regierung und der Stadt¬
verwaltung Karlsruhe für ihr seitheriges ener¬
gisches Eintreten für die unveränderte Erhal¬
tung der Linie .

Stadtrat Sonnet übcrbrachte die Zustim¬
mung des Oberbürgermeisters und des Karls¬
ruher Stadtrats : nach kurzer Aussprache, c.:r
der sich die Herren Dipl .-Jng . Steuöe , Di¬
rektor Kretz . Dr . Töpfer , OöerregiertrngS-
rat Dörrwächter , Direktor Lachers Herr
Wißmar - Bruchsal und Herr W e st p h a l als
Vertreter des mittelbadischen Einzelhandels ,
sowie der Vorsitzende Robert Rees beteiligten ,
fand die Entschließung einstimmige Annahme.
Mit dem Wunsche , daß Karlsruhe die wichtige
Fluglinie erhalten bleiben möge, fand die Ver¬
sammlung ihren Abschluß .

Veranstaltungen .
Kalk« Odeon . Heut« tft der erste »Bunt « Abend" .

Mitwirkende : Rudolf Schmttthcnner , Sav . ll .neister
Dolezel und Xaver Raab . lSieb « auch di« Anzeige.)

r. Humoristisch «» Konzert d«S Phllbarmonischeu
Orchesters in der Festhall« . Wie uns mitgeteilt wird ,
wurde der in Karlsruhe und darüber hinaus bestens
bekannte Henner Schmitt zur Mitwirkung bet dem am
heutig».« Dienstag , den 3. Februar ds . Js .. 20 Uhr ,
dm großen Fefthalleiaal stattfindenden 2 . Humori¬
stischen Konzert des Philharmonischen Orchesters ver-
pflichtet. In seiner Eigenschaft alt witziger Ansager
und als Solist wird er abseitigem Beifall begegnen
dürfen .

Ringkämpfe im Eolossenmtheater . Heut« abend
8 .90 Uhr stehen sich folgende Paare gegenüber : Bu -
drus —Küpper , Stolzenwald —Thomson , Kov—Naher ,
sowie Kisch—Tchachschneider

Kappenabeud — „Löwenrachen" . Dies« zwei Worte
garantieren für recht gemütliche Stunden heute abend
im Passagc-Reitauränt . kSiehe die Anzeige.)

Hurra , Kasper ist wieder da ! Im KünstlcrhauSsaal
findet am Mittwoch , den 4 Februar , nachmittags 3 btS
>45 Ubr . eine Ausführung unserer bekannten Karls -
ruher künstlerischen Puvvensp :el« statt . Di « Anerken -
nungen seitens erster Künstler , sowie aus vielen Schu¬
len , Erziehungs - und Bildungsanstalten bezeichnen
dieses Künstler -Puppentheater als erste Pflegestätte
einer lieben , alten Volkskunst . Nicht allein unserer
Jugend jeden Alters , sondern auch den Erwichienen
seien dies« Puppenspiele bestens empfohlen . Saal¬
öffnung M3 Uhr.

- Auszüae.
Todesfälle und Becrdignugs ^ Uen . 90. Ja » . : Karl

F r t e b o l i n , Ehemann , Baumeister , alt 55 Jahre
Karolin « Duttenhöser , alt 60 Jahre , Ehefrau
von Friedrich Duttenhöfer , Bildhauer . Wtlhelmin «
Warth , alt 66 Jahre , ledig, ohne Beruf . Paul , alt
8 Mon . 22 Tage . Vater Wilhelm Holzapfel , Stein¬
bauer . Johann Hehn . Ehemann , Lackier , alt
66 Jahre . Maria Dicfenbacher . Witive , alt

8k Jahre . — 31. Jan . : Ottmar SH * « 1 ;
Privatmann , alt 80 Jahre . Srbilla K o l v e >
alt 68 Jahre , Ehefrau von Josef KolbenMas .

^
Joses S ch e r , t n g e r . Ehemann .

Beerdigung . 1BSP “ ? 6 < >
1— 1. 1

90 w"’
(n

sekretär a . D . alt 72 Jahre ,
am 8. Fcbr . , 15 .90 Uhr . Ludwig -
Ehemann . Matrose , alt 28 Jahr « . ( WormS. s -

Jeanetta Kaltenthaler . alt 96 Jahr « .
Hermann Kaltenthaler . Kaufmann .
8 . Febr . . 15.80 Ubr . Elsa Stölln er ,
ledig, ohne Beruf . IMühlburg .) Lurs« ®
52 Jahre . Ehefrau von Dr . Otto » rose . G«« °

JT
Veterinär fl. D „ prakt . T .erarzt . Beerdü! , 4*
8 . Febr .. 14 .90 Uhr . — 2 . Febr . : Heinrich.
11 Tag « . Vater Heinrich L i n d n « r . v ul

fHagsseld .)

Dagesanzeigev
DieuStag , de» 8 . Februar 1531 -

Bad . Laudeötheatcr : 20—23 Ubr : „Leben * *
„|t

Colosseum: 20.80 Uhr : International « RniS«
Städt . Fcsthalle : 20 Ubr : Wiederholung

sttschen Konzerts d . Philharmonischen
Bad . Lichtspiele fSonzerlhauSj : 20.30 U :
Gloria -Palast : Die Drei von der Tankstelle
Reftdeuz-Lichtfvielr: Die lebten Tage vor

brand 1914.
Sünftlerhausr 20 Ubr : Oeffentl

Lberdörffer : „Menschenkenntnis u.
Kaffe« Odrou : 16 Uhr : Sondernachm -ttas-

erster „Bunter Abend". », t I ®:
Geographische Gesellschaft: 20 Uhr (Aulabau ° , ß«

Hochschule ) : Lichtblldervortrag Prof

üö#

über : „Die bedroht«Hannover
Schlesten"

Deutsch« BolkSpartei : 20 Uhr :
vcriümmlung im „Krokodil"

Pastage - Rcstauraut „Löwenrachen
Berlängerung .

Silberner Anker : Kavpen-Abend . „
» unfthans Büchlr -Berisch: Tonder -AusstellU »-

druck« alter und moderner Meister.

Ordeutl . ** *“

Grob - r ,
Kappen^

Ka . r Pa nuhnzn »

Das Leben des Orest . — Grotze Oper von Ernst Krenek.

König Agamemnon will der zürnenden
Göttin seinen Sohn Orest opfern. Klytäm-
nestra verhindert die Ausführung des Vor¬
satzes . Als der König die Tock,t« r Iphigenie
zum Opfer bestimmt , entschwindet die Tot¬
geweihte am Opfcraltar . Alsbald erhebt sich
auch der ersehnte günstige Segelwind für die
Ausfahrt der Flotte gen Troja . — Iphigenie
wird in das Nordland des Königs Thoas ent¬
führt. des faustischen Grüblers und Stern¬
kundigen, dem die Verheißung wurde, daß ihm
im Strahl des Mondes eine Jungfrau er¬
scheinen werde. — Orest durchwandert alö
Vagabund Griechenland. In Athen gerät er

nichtswürdige Aeghist durch fa
Hände spielt. Unterdessen befindet si«
dem Wege nach Griechenland — uno z
seinem Vaterhaus vom Lärm des fiiI Wj
fangen, das sich bei der Totenseier . Kei

"

memno» betrinkt, mährend Elektra
Aeghists wegen Vatermord als Atro
gefangen genommen, klagend **"
schmachtet. Bon Orests Rächerhon »

Aeghist und Klytämnestra, die mit lev>
üeii Sohn verflucht . - Im ^ /jge »^
land begehrt Thoas die Hand
Da erscheint Orest. Jhn . ^deflen

Anastasia . die den Jüngling begleitende sich : , reuevoll und zur Sühne bereit . ■» fl<

treue A
. ' . .

die weiße . . . .
Gauklers zertrümmerte
Artisten Verschleppten l.- - - . — -
der Göttin . — Nach zehn Jahren kehrt Aga
memnon von Troja in die Heimat zurück. Der
siegreiche Kriegsheld erkennt , wie eitel und
nichtig im Grunde doch alles war . wofür er
Leben und Ehre etnsetzte . Er wünscht zu sterben

. . . . , . Da erscheint Orest. nyn . oenen
Vagabund Griechenland. In Athen gerät er ist , wählt Thamar zum Werkzeua eiWitrf
kn einen Konflikt mit einem Gaukler, planes . Aber Schwester und Brno «»

die den Jüngling begleitende sich : reuevoll und zur Sühne bere» - it
Amme, opfert der Göttin Athene sich Thamar . den unglücklichen Jung
je Kugel, mit der Oresi die Figuren des Heimat zu begleiten . In Athen hat

e , und stellt den voll den Richtern gestellt . Die Abstimmung y
dadurch unter den Schutz weiße, sechs schwarze Kugeln . 2* '

fljtH Uiusibc , Ituj » muiaigc 0k«
Kind die uralte , erblindete Amme
Statue der Göttin Athene. Und der J

o
Hand des Kindes entgleitet tene einn *
Greisin geopferte weiße Kugel m ^ oi

"

stimmungSk- lch . Der Göttin Wille m

(ondenngebot
ta durchgehend weiß Popelinehemd 675 5 .90
Apartes Hemd mit Kragen und Binder

7 .50 6 50 5 90
la Machthemd roffen u . geschlossen zu tragen 5 .75

1 Q au * all « W renl

Herrenmodehaus ■-»
Kaiserstraße 126 06v l3 DcBl

Geschäfts -Verlegung
Ich mache meine verehrlichen Kunden darauf |

aufmerksam , daß ich ab heute die Filiale meines |
Damenfrlaier - Salnna Kaiser -AUee 95 m das s
Haupt «eschift |

Yorkstr . 19 • Ecke Goethestr . (
verlegt habe . |

Für das mir bisher erwiesene Vertrauen denke ich 5
bestens und bitte die verehrlichen Damen mir dasselbe =
weiter berwahren zu wollen . * |

Gleichzeitig empfehle ich mein reichhaltige » Lager |
an ParfUmerien and Toiletten -Ärtikcln . 1

Sp e z 1 s 111 tt t : Dauerwellen . Haarfärben , Bubi - f
kopf -Pflege, Maniküre and Fasehings -Frlearen . |

Frau Aus - Birk Wwe. |
Telefon 49M. |

Hirichstratze 56, III .,
ver L Avril
7 Zimmemohng.
zu vermieten .

WelteiAlr. 27
ParterreiDohnung
m S Zimmern
aus 1. Avril zu ver¬
mieten . ?! iihereö bei

Fleiimmann .
Auauftastrab « S.

5 3im.-Wohnung
neu berseoiMet . mit
2 Mam ., Alkoven ,
Küche und Keller , in
bester Lage idireit b.
bei Hauptpostl , aus 1.
April zu vermieten .
Anseb . unt . Rr . 140
ins Tagblattbüro erb.

KrlesSstraste 182.
Erdgeichob . schön« , son¬
nige 5 Zimmerwobng .
mit reichlich . Zubehör
aus 1. Iivril 1SS1 zu
vermieten . Anzuieben
daselbst v . 10- 1 Ubr .
Räberes :

Tr . Diistschmid,
Heidelberg . Anlage 41.

SchlMllltz
lÄ7ofmung non

S Zimmern
für 85 Ji aus 1 . Avril

zu vermieten .
Räü bei Fleischmanu ,
_ Augiritaitra ste 9.

Moderne , grobe
2 3ini.-Mlinulig
mit Kammer . Diele .
Bad . Balkon . Loggia ,
Kachelofen, nmstände -
balber sofort zu ver¬
mieten Zu enragcn :
Karolinenstrabe 4 , I „

Telephon 6620.

SerrschaklswoMg .
Wcndtftrabe 3. 2 Tr .
6 lehr grohe Ziinmer
u . große Diel « , Warm¬
wasserheizung, elektr .

icht etc . und allem
„ ubcbör , ne« berner ..
aus Wunsch mit Ga¬
rage . ver L Avril 81
zu vermieten .

Seivvel .
Wendtttratz « 9.

Telephon Rr . 455 .
6 ZiM .-WMNg
auch zu Bürozivecken
geeignet , auf 1 . Avril
zu vermieten . Angeb .
unt . Rr . 4687 i. Tag -
blattbüro erbeten .

Weitenditr. 23
Wohnung von 5 Zi « . ,
2 . Stock, aus 1 . April
zu vermieten .
Räberes : 8. Stock.

4 3im/~
2. St ., einger . Bade, . .
Mani ., Etagenbctzg . ,
ans 15. Fcbr . Wcnbt -
strabe 10, zu vermiet .
3 Zim .-Wohnung
ans 1. März zu ver¬
mieten . Preis 50 M.
Kaiserstr . 28, 4. St .

Gut rnöbl. 3 imm.
mit el . Licht u . Helza.
vreiswert zu vermiet .
Eifenlobrstr . 20 . pari .

2 Dovvelzimmer ».
mehrere Einzelzimmer
mit oder ohne Pen¬
sion , iverden sof . frei .Pension Scherer ,Bismarckstraste 37a ,

Telephon 6779.
Kaiserstraßc 186 . III .,
geraum . 8im .. möbl .
zu verm . Leere Dach¬
kammer izum Unter¬
stell enl zu vermieten .

1 —l Zimmer
mit Küche , möbl . od .
tcilw . möbl . , in gut .
Haus« zu verm . Bon
1—9. Krieasstrt 86.11 .

Nächst der Hauptvöst
1 gr . u, 1 kl . möbl .Zimmer
sofort zu vermieten .Seminarstr . 2 . IV .
Gut möbl. Zimmer

zu vermieten .
Maraustr . 1 . III . . l .
Frdl . möbl . Zimmer ,
cl Licht , bill . zu vin .
Brauerstrabe 9. pari .

Sttüiim i Simm Mne Cfhlaf/immPir
mit Manlard « . ieo . Bad . tn Weststadt oder U UllUiwlIlBIIIVI

790.
fflöneiiaDriii Riigoer,

mit Mansarde . s«v . Bad . tn Weststadt oder
Albstedlnng zu mteten gesucht . Ang . mit ge¬
nauer Beschreibung und Preis unt . Rr . 4725
ins Taablattbüro erbeten .

Werkstatt U-%ZU
zu vm . Zu erir . Beiert -
oeim . Breitestr , 54 .
Gut möbl . Zimmer

billig zu vermieten an
berusstätigen Herrn .
Amalienstr . 14, III . , l .
Tut mötzl. Zimm.
mit 2 Betten zu verm .
Kriegöstrab « 80 , III .

gegenitb. d . alt . Bhf .

2 3iiti .°üo()n.
2 ai . lecreZim
iogl . m . Mans .

evtl .
vier . mögl . m _
od . Raum »um Unter
stellen v . Aiöbel von
Heirn zum 1. Avril

äucht. Angebote mit
. reis unter Rr . 137

i ns Ta gblattbüro erb.
2 leere Zimmer
f . Anwaltsmaris
im Zentrum d . Städt ,
auf 1 . März , eventl .
spater »u miete» ges.
Ilngebote mit Preis
unter Rr . 141 ins
Tagblatlbüro erbeten .

,
°Äf Mädchen
aus gut . Haus« , im
Koche« « . Rabe » be¬
wandert . sucht Stelle
bei aut Debaudlung ,
am liebst, zu 2 Per¬
sonen . Adr . tm Tag -
blattbüro zu ertragen .

Suche
f, meine Toch.er . 18^4
Jahre alt , katb. , Ge-
lchäftstochter aus bes.
lerem Haus« , v . aus¬
wärts . fleißig i . Küche
und Haus .Stellung
neben der Frau , bei
bescheidenen Anivrü »
chcn und Familien¬
anschluß. ver 15 . Fe¬
bruar oder 1 . Mär »
Angeb . unt . 2! r . 143
ins Taablattbüro erb.

IkN ._

süchtiger
Herrenfrifeur

2114 Jahre , mit guten
Borkcnnttnsi . iw Ta -
mensach. sowie Ondu¬
lieren , Wasierwellen
usw. sucht
bis 10 . od . 15. Febr .

Stestung .
Angebote find zu rich¬
ten an

Otto Robrbacher ,
Weimar iThllr .l .

Marktstrab « 5.

2M bis 2500
von titcht . Geschäfts-
mann gegen Sicher¬
heit und gutem Zins
auf 2 Jabre^ gesucht. ^
Angeb . unt . Nr . 142
ins Tagblattbüro erb.

ru verkaufenII
Nuhbaum poliertesBüfett
Mark 210 .-

ITSöbeî aus
freundlich.

87/39 arononftr . 87/89

OPEIa
4 PS . , gute Bersasi .,
s. 350 Jü zu » ff. od . geg
Motorrad zu tauschen.
Schesselstr. 56 , Hof.

D . -ShiMnihe
Gr . 87 lBallnl . zu
verk. Soficnstr . 28 . I .
1 Kinderbett m Matr
zu verknusen . Wein -
breunerstr . 35. IV ., l.

Birk« poliert
l ,80 m Schrank . 2 Betten .
2 Nachttische m. Glasvlatten ,
1 Frisiertoilette , 2 Stühle
m . Stofsbezug. 1 Fgisicrscssel

LtsdtlsAer : Karlsruhe, l^uiserstr. 14«.
Frileurgefchast

30 Jabre best. , wegen
Todesfall bill . ,u vkf .
Angcb . uni . Nr . 139
ins Taab lattb üro erb.

Lieg . Schlaizim.
m . 8tür . Sviegelschrk .,
Kavokuvatr. i. neuem
Drell , « eitz . Marm ..
nur 440 Jl , ickön . Bü »
fett , nutzb . Auszua -
tls-ß u 4 Stühle 155 Jl .
eie« . Chaijelong . 2b Jl ,
Diplom . -^ chretbirsche .

prima Robbaarmatr .,
wie neu . 65 Jl .
Schränke v . 18— 48 Jl ,
iaub . Betten , Tillb „ l .
Auszug 5 Mir . , bei
Schuster , Berkfft . .
Lubw .-Wilbelmstr . 18 .

Z 6ofa 9'
S rnnder Tisch ST
g Bücherschränke Z
'S Schreibtische ~
8 Kommoden S
L Eckschrank 8
Z Nähtische, billig Z:
« Ruf . Zirkel 11a. L>

Gelegenheitskauf!
Spiegelichrank

in Eiche «,
zweitürig , modern

75 -
Möbelvertrieb ,

Waldhornstrahe 21.
Pol . Bettftelie

mit 91oft . bill zu ver»
kaufen . Karlstratz« 9 ,
3 . St . Anzui . : 2—3
Uhr oder Sonntags .
Größer , schm . Wirt -

schastsherd für 30 M
zu verk. , sowie 1 gr.
« is. Bett . Adr . zu er-
f^agen im Tagblaitb .
Mod . Lieaesoortwaaen
eis . Kinderbett zu vkf .
Lachnerstr . 18. pt. r.

Einige Ztr . sehr gut .

Sauerkraut
bill . abzug. Marasi -
straße 23 , im L aden .

bandbutter
rilch u . rein . 1 .25 Jt \
rische Landeier , St .

18 Ji . Dauerkund . ge¬
sucht . auch in kl . Men¬
en. frei Haus . Koch,
- aum eisterstr. 14 , H .

Möbel
kaufen Sie gut und

vreiswert
Möbclbaudlung

Johannes Kühn.
Rltterftrahe 11 ,

bet der Kriegsstratze .

Haus
mit Laden

In guter BerkebrSlage

zu kauten gesucht.
Größer« Barzahlung.
Ängeb . an den Selbst-
käuser unter Nr . 4720
ins Tagblattbüro erb.

Wiudeltroibenftänder ,
gebraucht , zu kaufen
gesucht . Angcb . unt .
Nr . 4727 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Mild)
Unterricht f . Anfän¬
ger n . Fortgcichr . In
Klasien Preisermäb .

Äaiserftrab « 134.

»Leit Jahren litt Uh an einem sehr

GefichtsausM
da» L0d?n

'
s»

'
gründ

'
ich btWttol. j*?* 'S?

9ltfl en undmit
Die drei
Patent-Mrdlzinal-Salse '
da» Leiden s» gründlich deseittat. das
licherweife zn erwartenden RUuschlüP
ausgeblieden sind . Bauamtmann v-
(15%l8 ). Ml . L - (25 %t0) und 9BI g " !
Bonn ). Dazu to ckaai- Creme"
100 Pfz.» In allen « pothefe». Dragrr "
fümerien erhältlich. _

„ 6lt

“50
r

0HIIM
«'

Das immer noch reicbbalt ’ l! *
(et

lierte Lager in Slot ** 1*
auch während der

Weiften Wo <H ?
eine nie wiederkebrende

kaufsueleaenbei *-
Dem Ratenkauiabkoron >e®

,,
Beamtenbank aneeschl ° s

Meh c & ,Amalienstiatoe if
Ecke Waldttraße , bi* 1

Suchen Sie

s
Sau -"" „

°"' s *'
gy

einem
öfter j

fo inserieren Sie im . r^
‘

„Karlsruher ^
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INDUSTRIE - UND HANDELS -
?? Kampf gegen die Goldsiauung.^ lkerbund für bessere Goldverteilung, die Bant von Frankreich rüstet für langfristige

Ausländsanleihen .
rtttö jetzt in der für die Welt,

t,, >.
Relcht wichtigsten und aktuellsten

«.» Mailte ««
w roöe der Gvlöverteilung, zwei

d ^ //grammatische Erklärungen ab-
& tooJK * ®« Gouverneur der Bank

bp» '^ Dret> bat in der Generalver -
fr^ Lnstttuts die Erleichterung lang -
bpr ^!, (^ct Ausländsanleihen an-

L°
re,x Goldausschuß des Völkerbundes

^ vldver,-^ " ^ ° " rn bezug auf eine bessere
$oax

'rteil“«S aufgestellt.
betrisst !lramm der Bank von Fran k-

-
"

Ercich
, 0 “ u6 fcslg« stellt werden , daß in

K\ l "Ifizieller Seite noch niemals
Das « e nen Kapitalexport eingeireren

»r/ daß ».. . / "Merkenswerte hierbei ist beson-
tz/k oerficr Gouverneur nicht in Gedankcn-
*Lh b- (Sr//r foRft tu Frankreich sehr popu-
Ovll!tt

^ rsport^ . nicht , daß der französische
». -.mchez A „ k. r in Länder gehen solle, deren
W. '!(. Ietcn Frankreich besonders ge-

in 5 » . rnird sckwn lange vermutet , daß
bi*/ 1** öl « >,5 Frage eine andere Stellung ein-

lanakri/r Iranzösischcii Großbanken, die
de, ^ Ter « ■ n Kapitalexport nicht bcgitn-
»n,.

“tl der Bank von Frankreich,
dj? ^ deier Börsen - und Wirtschaftskrise
lki/^ hmend/

' ^ / 'rht. hat sich offenbar durch
W?, '">Mer >/ ''^ oldinstation ", von der Frank,
in so >j° / / bedroht wird , dazu veranlaßt

aus seiner Zurückhaltung
Lk " 'üruna

° ^ ^ denn nichts anderes ist"^dine 7" uberzugehcn. Die durch dier französischen Goldbestände be¬

dingt« Erweiterung des Kreditvolumens hat zu
einer sehr fühlbaren Steigerung der Lebens¬
haltungskosten geführt , die jetzt auch den Be¬
schäftigungsgrad der französischen Wirtschaft sehr
nachteilig beeinflussen. Es bleibt n » n abzuwar¬
ten. wann und in welcher Form sich di« Forde¬
rungen praktisch auswirken werden. Für
Deutschland steht dabei die Frage ->im Vorder»
grumd . ob Frankreich neben der Beteiligung an
300 Millionen Mark Reichsbahn- Vorzugsaktien
auch direkte große langfristioe Kredite oder eine
langfristige Anleihe an Deutschland geben wird.
In maßgebenden Finanzkreiscn glaubt man. daß
hinter den Kulissen zumindest Borverlmudlunge »
hierüber , sowie über die Einführung deutscher
Werte an der Pariser Börse schweben .

Was nun die Ausführungen des Völker¬
bundes betrifft, so sind sie der Form und dem
Inlmlt nach ziemlich zahm. Man muß aber be¬
rücksichtigen . daß sic ihrem ganzen Wesen nach
von einer so großen Bedeutung sind , daß jede
radikale Definition überstürzt wirken würde und
ihre Auswirkungsmöglichkeiten in der Praxis
damit herabmindern müßt« . Wenn z . B . die
Forderung nach einer Zurückziehung aller im
Umlauf befindlichen Goldmünzen oder eine Her¬
absetzung der Deckungsquoten auf bas „wäh-
rungstechnisch notwendige Minimum " verlangt
wird , so sind das zwar keine neuen Forderun¬
gen . aber sie sind noch nie von einer so hohen
Instanz erhoben worden . Wesentlich weiter ist
übrigens gelegentlich die Revarationsbank ge¬
gangen . Aber gerade hier sind fast alle An¬
regungen vorerst im Stadium der Theorie
steckengcbliebcn .

^ veröffentlicht ihren Geschäftsbericht .
**1^ 4 Be?ri

" °in" t Elektrizttätsgefellschaft trizitätsgesellschast A.- G. . Berlin , ist im Be-
192» '«» °" rug der Geschäftsgewinn richtsjahr durchgeführt worden . Die A .E .G. ist

iibsid? - " fort,» . ? “
«'Z82 (39,683 ) Mill , Rm . an der Standard mit 0 Mill . Rm . beteiligt bei

Eiindî .
I'Ung -n « * ;» i2M6 gegen 12/14 Mill .. einem Stamm - und Genußschetnkapital von ins -

Und I8'912 ) Mill . Rm. Für ge- gesamt 25 Mill . Rm . Mit der Sachfenwcrk Licht
« e 0, *

76 Aiill m^/bezahlte Vorzugsaktien wur - u. Kraft A.-G. in Niedersedlitz bei Chemnitz, die. ‘ ‘ lm Herbst 1930 eine Zusammenlegung und Wie-
üererhöhung ihres Kapitals beschloß, hat die
A.E .G. die jungen Stammaktien sowie gleich¬
zeitig ein Paket alter Stamm , und Dorrats -
aktten übernommen. Hierfür erhielt sie bei der
Fusion der Sachfenwerke mit Poege im Ver¬
hältnis 1 zu 1 Stammaktien . Die A .E .G. sicherte
sich di« Konzeffiou für die Versorgung des Ba¬
nats (Rumänien ) mit elektrischem Strom und
gründete die „Elgiba " in Banat mit einem Kapi¬
tal von vorläufig 100 Mill . Lei (das sind rund
2,5 Mill . Rm . ) . Weiterhin beteiligte sich die
A.E .G . maßgeblich an einer Stromlieferungs -
gesellschaft in Brasilien . Diese Beteiligung be¬
läuft sich auf etwa 5—6 Mill . Rm . Weiter er¬
warb die A .E.G. den bisher im Besitz der Viag ,
befindlchen TeU des A.K. der A- G. Deutsche
Werke, die ihren Namen in Europa Schreib¬
maschinen A .-G. änderte. Die Osramgesellschast
hat auch im Berichtsjahr bet behaupteten Preisen
ein befriedigendes Ergebnis erzielt . Ihr Kapi¬
tal wurde um 5 Mill . Rm . erhöht, woran die
A .E .G . entsprechend ihrer Quote beteiligt ist .
Bei der Telesunkengefellschaft war der Umsatz
auf alle» Gebieten befriedigend.

^ r « « die einen großen Teil der
(« d angen ftn?; ®* öarstellen, schränkten ihre

* uw / , .
«in . Der AuslandSum -

«Ji der -g - ,
8 Prozent .

** , eien folgende Posten
Ü»te

'
k

^Suldner , 7«Ä ^ be 88/75 ( 104/45 , Mill .
Ht 1204,176) Mill . Rm . . dar -
§?tll ^ eunde . « ^ 27,638 (31/56 ) . Guthaben
§r>Il.

'
lauk-«? Esellschaften 44.782 (46/88 ,

X«d»/u >.. tzss
'.Ende Rechnung 301.101 ( 136/18 )

165.828 ( 128/64 , Mill . Rm.
Rm ltt t öoä A-K. unverändert mit

' ? Nr.. Reservefonds mit 61.4 ( 46)
do» ,, „ . " Uolgxx mR i,nQ7R nsutr «man

!Z '
rngen mit 24/7 (31,625 )

^ run^7"^ 'Ser mU 110/76 ( 131,086 ) Mill .^NN.
^ tl-ahlu,r

- *
" in

'
/ « an der Mix u . Genest A .-G.

i ? . B°r

neugegründete Standard Elek-

^ "EUerAbschnkttim Kunfiseiden .Krieg.
ln? st«,, , Mälzungen in der internationalen Kunstseidenindustrie . — Amerika rüstet.* 5 '» JÄ d -» 4^ .

,**
. (o« » ,

“9 ' der von einer Internatto -
bn ' . (°ndern

" ?? /denindustrt« gesprochen wer-' (lrii, '°b. so diese auf einzelne Länder be-
_

"Elszin« . nur noch Frankreich von

" ri.

"Erschon
'
t
' n" r noch Frankreich von‘ 1, Ocoliebtrt.

der Geschichte der Knust.
**» ' >< £ ,

' 8c6Iie6tR -
r» der <

bi« Jahresprodnktio «(«Uttmcn .

i«, L» »« U io»
3

*
* ?ro9cn Konzerne hofften

\ hCl n- Dur» ! i
tl Uni,a?fcitt her Herr wer .ein« weitgehende Ermäßigung

^ XS iw energische Rationalist «.
ht . Produktionsprozeß möglichu™oit_ der geschwundenen Lanfkraftens'^ rreni '

» " k . »°uywunocnen « amrrast
dtk^ Utrû ^ brigen verbilligten Textil-. “

((thrp' lunr . um 13 Prozent auf 7/0 Rm.
, UIlis 4u könne«. Im Weltdurch -
Rm

8 ^ 9- Kunstseide im Jahre
C ? I SJU weitere 22

"
Prozent auf 6,10

n!?^eitlg Pretsreduktloncn . die mtift' (' l, ?' ”* p̂ renz i,510lS.ten ' dienten der Bckämp »^
«Housfczeit emporgeschostenen

leh , besonders tn England wurde
i. ,

Vu « . i,, «. r
»i, Vicj,.

”®nb»«er Snnstseidenvertzand.
1 »° ria

' Ungen
SR, ® -

}« » 6fll (edoch gezeigt , daß
Vr,,^ ° ih Nichts " "» für einen Kunstseiden -

auntcrbi e*lt?-
c^ l ^* Dar allem die ttakie -

**^ ti haben bisher eine Ber -
^ >h»^ bb/n .

^ unstset!>,n ! a
.
u muß daher damit rech .

« » ÄVf
, tlefl " °ch immer nicht aus

iö 8V ttnfi ' Obwohl dle Ren-
, ' \£M \ l' 5t stark

"
» "

.b ' n und größten Kon-
b» " ' (chcn v'^ 'vacht ist und neue Tante-

^ ^ Et̂
'
annt s.^ ^pUalzuiammenlettunsten wien fein ^ wordene Tnia -Santerung kaum

H
st
'
^ ik. ,

" ' Sr -öng/.
" "" Ausscheidungslamps

br?, ,̂ lond , .̂ onftl«idenlud»ftri«, die
2 l*6‘ ihrer,L " be. rofsen worden ist.

S <L "> aaw »ugris, über.
* » h !Ä "Ek neuen Zölle iw Juli' (» .

“ rtkanern gelungen, dle euro-^' °ßd«m „ last vollständig ab-
uuo obwohl dle amcrlkantsche

Jahresproduktion 1S30 gegenüber dem Borjahr von
18,57 auf 18,40 Mill. Kg. gefunken ist , haben stch die
Lagerbestände in den Bereinigten Staaten von 1.86
auf 8,04 Mill. Kg. erhöht. Die bevorstehende Um¬
gruppierung tn der amcrikantfchen Industrie
wird wahrscheinlich unter dem Zeichen einer neuen
Trustbildung stehen. Zwei Rlesenkonzerne ldie In¬
dustrial Rayon , Tubizc Chatillon und dle übrige»
Tochtergesellschaften der Atu einerscitS, und eine Kom¬
bination Dupont-American Biscose Eo . ) dürsten
künftig in der amerikanischen Kunftscidcnwirtschast
dominieren. Für Europa und speziell für Deutsch¬
land , dessen Kunstseidenbilanz sich im letzten Jahr «
tn sehr unaünsüger Weise entwickelt hat lder Pasiiv-
saldo tm Kunstsetdengarn-Außenhandel stieg von 0 .50
Mtll . Kg. 1028 auf nicht weniger als 4,00 Mlll. Kg .
1880 ) . bedeuten die amerikanischen Rüstungen eine
nene Gefahr. Andererseits zeigen stch hier auch An¬
sätze zu einer Weltvcrständtgung am Kunstsciden -
« arkt, da auf diese Weise der Kamps gegen die
„kleine " Konkurrenz in ein Endstodtum getreten ist,
das mit dem Steg lker „Großen" abschltcßcn muß.

Berliner produkienbörse .
Berlin , 2. Febr . sFunksprnch . ) Amtliche Prodnk-

tennotierunge« lsür Getreide und Qelsaaten je 1800
Kilo, sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk.. 75—70 Kg . 267—268. Sommer- , 77)4 Kg . 278
Aries, Sommer- , 71)4 Kg . 268 Brief , mccklcnb. und
Lübecker, 75—76 Kg . 278 cif Berlin Brief, März 282
bis 282,50, Mai 280—280,50 , Juli 201 —291/0; etwas
fester . Roggen : Märk. , 70—71 Kg . 150— 158 , meck-
lenb . . 7V—71 Kg . l «0 cif Berlin Brics. März 175,50
btö 176/0. Mai 182/0— 188, Juli 184—184,75 ; ruhig.
Gerste : Braugerste 204— 218, Futter - und Jndu -
strtegerstc 1<XW204 ; ruhig, Hafer : Märk. 188 bis
146, März 154— 153, Mat 161 u . Brief . Jul ! 167 u.
Aries ; matter. Weizenmehl 30 .25—87,50 ; ruhig. Rvg -
genmchl 28,70- 26,50 ; ruhig. Weizcnklcic 11- 11,25 ;
ruhig. Roggcnklete 0,50— 10 ; ruhig.

Lartosselnotierungen : Weiße 1,10— 1,80 , rote 1,20
bis 1,40 , gclbflctschigc 1,60—1,80, Tdcnwälder blaue
1,20- 1,40 Rm .

ZEITUNG
Mannheimer probukienbörse .

Mannheim, 2. Febr . Bei stetiger Tendenz lag
Weizen , inländischer wie ausländischer Herkunft, fest.
Inländischer Roggen , Klei « wurden im Preise erhöht .
Verlangt wurden für die 100 Kg. ohne Sack, waggon¬
frei Mannheim : Weczcn, inländ . 28.25— 28,50 , aus¬
länd. 86—88,50 ; Roggen , inländ . 18—18,75 ; Hafer, in¬
länd. 18,75—16/0 ; Braugerste 21,75—28,75 ; Fiittcr -
gcrstc 10,25—20,25 ; süddeutsches Weizenmehl , Spezial
Slull 43 ; WetzcnaubzugSmchI 47, Wctzenbrotmchl 28 ;
Roggcnmchl 26,50 — 28,75 ; Weizenklcie , fein 10, grob
11,25 ; Biertreber 10,25— 10,75 Rm .

Chicago , 2. Febr . ( Funkspruch . ) Getrcidr - Schlnß-
knrse . (Kurse vom 31 . Januar in Klammern. )
Weizen : März TO'A (79Hi , Mai 81 )4—81X 181)4 ).
Mais : März 02X (61 )4 ) , Mai 64 )4 (68)4 ). Ha -
f « r : März 82)4 (32)4 ) , Mai 82)4 (82)4 ) . Roggen :
März 87)4 (37 ) , Mat 80 )4 (88 )4 ) . (Alle» in Cents
je Bushcl. )

Keste Börse am Wochenbeginn.
Berlin , 2. Febr . sFunksprnch . ) Ausländische Kauf¬

aufträge bemirlte» heute einen weitere » Kurs -
a u f t r i e b . Die Tendenz konnte sich auch nach den
ersten Kursen weiterhin befestigen , da man in Farbcu -
alticu und einzelnen Elcltrowcrtcn über ausländische
Kausorders — angeblich französischen Ursprungs —
bemerken wollte . Auch Der. Stahlwerke konnten heute
von dem SpcziaNtäteninteressc profitieren und cr-
öfsnctcn mit 58 nach 55,75 . Der Umsatz innerhalo
der Schranken betrug etwa 80 000 Rm . Dle Speku¬
lation , die nach der unsicheren Borbörse durch den
osiizicllen Beginn überrascht wurde, schritt zu Deckun¬
gen , so daß die Kurse im Durchschnitt etwa 1—3 Pro¬
zent über den Samstagsschlußnoticrungcn lagen.Di« vorbörslich störrnden schwächeren Auslands¬
börsenmeldungen sowie dt« pessimistischen Erwartun¬
gen über die kommenden ReichötagSdebatten traten tn
den Hintergrund . Man sprach sogar bereits von
einer Einigung zwischen Brüning und der BoltS -
partci , doch entsprechen dies« Versionen, wie wir
hören, nicht dcn Tatsachen .

G ' l d lag mit 6—8 Prozent weiterhin stets . Bon
Valuten lag der Gulden, die Pcsctc und der Schwei¬
zer Frauken etwa» schwächer . Man hörte London —
Amsterdam 12.08 )4 , London —Madrid 47,60 , Lonoon —
Zürich 25.14, gegen Paris 128 .00 )4 , gegen Kabel 4 .8562
und Kabel —Berlin 4 .2008.

Im Verlauf machte die Kurserholung aus Deckun¬
gen der einheimischen und internationalen Speku¬lation kräftige Fortschritte. Renten lagen wenig ver¬
ändert und meist sehr ruhig.

In PrivatdtSkonten bestand etwas Siach-
fragc bei unverändertem Satz von 4/7 Prozent . Die
Retchsbank konnte wieder RctchSwechscl per 5. Mai
absetzen. Am Devisenmarkt lag der Dollar
infolge der Markknapphcit etwas schwächer . Dagegen
der Franke» unverändert .

Di« Börse schloß auf Gewtnnmttnahmen etwas
unter den höchste » Tageskursen . Nach¬
börslich herrschte weitere Abgabenetgung. Man hörte
A .E.G. 02,75 Farben 126/0 B ., Siemens 164 B..Salzdetfurth 192,75, Aku 52/ , Lloyd 60,75 , Reichs¬
bank 144,25 , Neubesitz 4/0 , Altbesitz 61,80 .

Abgeschwächte
Abendbörse.

Frankfurt . 2 . Febr . (Eigenbericht . ) Nach dem
festen Verlaus der Mittagöbörse eröfsnctc di« Abend -
bvrse meist schwächer . Verstimmend lvirktcn bi« schwa¬
chen AuSlandöbörsen. Zudem drückten einige Reali¬
sationen zwecks Gcwinnmitnahmcn aus den Markt.
Angesichts d«S bevorstehenden ReichStagsbegtnnS be¬
stand etwas Zurückhaltung. Montanwertc gut ge¬halten. Im Verlaus blieb die Börse sehr wider-
stondSfähtg , so daß wettere Abschwächungen nicht ein¬traten . Farben schloffen 126 »ach vorübergehend
127,62 .

Anleihen: Altbefitz 51/2 . Nenbesttz 4,75 , 4 Dt.
Schutzgebiete 1/7 .Bankaktien: Barmer Bankverein 100/ , Boy . Hyp .u. Wechselb. 127, Berl . HanbelSgcs . 118/, Commerzu. Privatb . 110/ , Darmft. u. Nattonalb . 180, DD .-Bank 110, Dresdner Bank 110/.

Vergwerkd-Nktien : BudcruS 44. Gelsenk . 78, Har-
pcn 74, Kaliw. AschcrSl. 129,75, Mann«Smannröhren
61,82 , ManSfeldcr Bergbau 2S , Phönix Bergbau 85,Rhein. Stahl 65,5 .

Transpartwerte : Hapag 80/ , Rordd. Lloyd 60.

Prämien -Sätze
der Bankfirua Bier & Elend Karlemhe
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Devisennotierungen .

Auen . Air. 1 Pe«
Caneda I k. B
Konatan 11 P
Japan 1 Ten
Kairo 1 ä* Pf
London 1 Pfd
Neujrork 1 Doll
Klo de J 1 Milr
Urueuay I Pe»
Amalerd. 100 O
Athen 100 Droh
Brllaael 100 RI«
Bukarest 100 Lei
Budp 100000 Kr
Danzlc 100 Ol
Helacfa 100 f M
Italien 100 Ure
Jueuel UH) Din
K >«mo 100 Lltaa
Kopenh 180 Kt
Liaaab 100 Bao
Oslo 100 Kr

BerMn , Z Febuar 1931 (Funk .
leid «ne

81 1 "11
l .L -1 1 -285
4.197 4.205

Oela
a a
1280
4198

2.C48
20-93

20-408
4 20 5
036 '
2 797

168 87
544 .,
58 68
2497
7336
81-61

10-578
22-20
7.415
419a

112-38
18-85

112 34

bne -
r a

1 -284
4-205
2/82
20 -97

20-448
42105
0-36?
2/03

169-21
5 -455
68-70
2-501
73 -49
8177

10 -595
22-04
7-429
42-03

112-60
18-89

112-56

2-080
20-93

m
0-364
2-757

16/95
5-445
58 -59
2497
73 -35
81 -61

10-677
22 00
7-418
41 -98

112-39
18 -83

112-35

2-084
20-97

20 453
4-2116
0.36 >
2.763

169-29
6-453
68-7
2-501
73 49
81-77

10-59
22-04
7 432
4204

112-0
18-87

112 -6/

Paria 100 Frca
Pr «* WO Kr
Island 1001 Kr
Kiea . . .
Brhwefa 100 Fca
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pea
Stockh 100 Kr
Reval .Wien 100 fiaUu

Parte . . .
London » , ,Neuyork . .Beleien . . .Italien . . .Spanien . . ,» »Hand . » »
Krlln . . . .
>Vien . . . .Storkholm .
Oslo .Kopenhagen
Sofia . .*. . .Prac « . . .

Geld Briet
2 2 2 2

15-468 16508
12.4 =6 12.456

91 .98 92.1
80-87 81 -03
81-18 8137
3047 3053
4286 4294

112.52 11274
11175 112 .00
6907 59 ' 9

Geld
S1 >

16-458
12 440

91 -98
80.87
8123
3-04 /
4316

11252
11173
59-10

Brief
3t I

16.603
12-460
92 -16
81 03
81 -39
3 -05 )
4324

112-74
112-00
59 .22

Zürich . 2. Febuar Drahtbericht
•' 1 3 3 31 1
20 M , Warachan . 57 92

. fS'lx '/ Budapeat . , 90 “
517-00 *5 Belgrad316 Athen . . . .7-09 '(i Konstantin.2 §y Bukarest . .Helaiucfore

Privatdisk .
Buenos - Aires
Japan . . . .Offs Bankd .

, „ Tütrl Oeld
374.*/« Monaisaeld

15 31V» 3 Monatseeld

90 30
9128:
1-44%
äP

-56*/.
\

Vk

16.

Jnduftricaktie « : A -E .G . Stammakt. 92,25 , Aku 51/ ,
Conti Gummi 103/, Daimler Motor 28, Dt . Gold
SHctdcanst. 120, Dt . Linoleum 94 , Elcktr . Licht u .
Kraft 88, J . - G . Farben 138, Felten u . Guilleaume
78, Franks . Maschinen 12,25 , Goldschmidt Th. 38.75,
Holzmann 71,75 , Junghans Gcbr. 88,5, Lahmcyer 188,
Rhein, el . Mannh . Stamm 181/ , Rütgerswerk « 48,75 ,
Siemens u . Halskc 183, Thür . Lief . Gotha 85/ , Wayß
u . Freytag 38,75 Zellstoff Aschaffenburg 86,75 .

74,7 Prozent aller Aktien unter 100 Prozent.
Berlin , 2. Febr . sFunksprnch . ) Noch einer Aus¬

stellung der Commerz u . Privatbank notierten am
81. Januar 25/ Prozent aller an der Berliner Börse
amtlich notierten Werte aus und über 188 Prozent
gegenüber 27,5 Prozent Ende Dezember. Bon 788
notierten Altienwcrten gegen 748 Ende Dezember
1838 notierten wie lm Vormonat 266 unter 58 Pro¬
zent, 145 ( 158) von 58 bis 75 Prozent , 189 <117) von
75 bis 180 Prozent . 187 ( 154) von 188 bis 158 Pro - ,zent, 26 (38 ) von 158 bis 300 Prozent , 7 ( 13 ) von '
288 bis WO Prozent .

*
Bankgeschäft Paul Krause n. Co .. Berlin . Das

in Zahlungsschwierigkeiten befindliche Hau- hat sein«
Schalter geschloffen. Die Bemühungen d«^ Fiimen -
tnhaber zehen nunmehr, nachdem die Gefahr eines
KonkursantrageS vermieden worden ist , darauf hin¬
aus , einen außergerichtlichen Vergleich herbeizusüh-
rcn.

Südwestdeutsch « Bank A .-G ., Frankfurt a. M . Das
Institut teilt nunmehr mit , daß am «. Februar wei¬
ter« 15 Prozent ausgcschüttet werden. Man hofft ,
daß dt« restlichen 18 Prozent bis zum Herbst diese»
Jahres verteilt und die Liquidation beendet werde »
kann . In de » R« stschwiertgkeitrn mit der schweize¬
rischen Bankgesellschaft lam eine Einigung zustande ,
durch die die Südwcstbank von einer Leistung von
108 808 Rm. befreit wird. Auch mit der Aachru -Leip»
ztger Versichcrungs A .-G. liegt eine Einigung vor .
Hier ist der einzusparende Betrag geringer.

Basalt -Union. Trotz aller Bemühungen ist e » nicht
gelungen, die am Ende Januar in Aussicht genom¬
mene Erneuerung der provisorischen Basalt -Unton,
tn der fast sämtltchc wcstdcutschen Basalt -Steinbrüche
und Basalt - Brechcwerker zusammengesaßt sind , zu»
Abschluß zu bringen. Man hat stch zwar daraus ge¬
einigt, dt« Basalt-Union um ein Jahr zu verlän¬
gern, doch sind noch verschiedene Einzclsragen zu er¬
ledigen . so die des Eintritt » de» letzten größeren
Außenseiters.

Elektrizitätolicierungsgesellschast, Berlin . Im Ge-
schästsjahr 1888 hat sich der Stromabsatz um ein ge¬
ringes gegenüber dem Vorjahr vervilndert . Dieser
Rückgang wird aber aus da» Endergebnis keinen be¬
deutenden Einsluh ausüben. Der >m März ftattsin»
denden Bilanzsitzung de » A.R . bleibt die endgültige
Dividcndenentscheidung Vorbehalten . Sie wird aber
voraussichtlich wieder 18 Prozent ausmachen .

Diehmärkte.
Karlsruhe , 3. Febr . Bichmerkt. ES waren zu-

geführt und wurden je SO Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt: 24 Ochsen: al ) 45—40, aS ) 48—46, 61 ) 42
bis 43. b2> 48—42. c ) 88—48 , d > 37—38 ; 40 Bullen:
a ) 43—44, 6 ) 40—41, c ) 80—40, d > 87—80 ; 57 Kühe :
a ) —. b » 17 —27, c > 0—17 ; 110 Färsen : a» «8—52,b ) 38— 44 ; 64 Kälber : a» —. b ) 86—68, e ) 63—85 .
d » 58- 62, «) 48- 51 ; 1100 Schwein « : a» 40—51, b ) 51
bis 58, c ) 53—57, d ) 55—56, e > 52—57, Sauen 41 bi«
45 Rm. Tendenz: Rinder langsam, Ueberstand ;Kälber langsam, geräumt : Schwein « mittelmäßig, ge¬räumt.

KarlSrnh«, 3. Febr . Fleischgraßmerkt. Der Fleisch,
großmarkt in der Fleischgroßmarkthalle de» Stadt .
Schlachthofc « war beschickt mit 73 Rludervlertel »,
1 Schwel « , 3 Kälbern und 6 Hämmeln. Preise für
« in Pfund in Pfennigen : Kuhfletsch 45—53, Rindfleisch
85—90, Farrcnfleisch 75—80, Schweinefleisch 85—68,
Kalbfleisch 180—185, Hammelfleisch 188—183. Markt
lebhaft .

Mannheim, X Febr . (Drahtbericht. ) Biehmarkt.Es waren zugeführt und wurden s« 58 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt: 143 Ochsen: al ) 50—52, a2)
41—43 , Bl ) 40—44 ; 129 Bullen : a ) 43—44, 6) 40—42,c ) 88—39 ; 281 Kühe : a> 40—42, 6 ) 32—86 , c ) 24— 38,d> 16—18 ; 624 Kälber : a ) — , bl 64—68, c ) 68—62,ft) 52—56, « ) 42—48 ; 6 Z>«gen : 12—26 ; 12 Schafe :
b ) 88—43 ; 2067 Schweine : a ) 52- 53, b > 52—54 , c > 53bis 56. d ) »4—56, e ) 51- 58, f ) 56- 52, Sauen 41 bi»
46 Rm . Tendenz: Rinder , Kälber und Schweine mit¬
telmäßig, geräumt.

Vonsiige Märkte .
Magdeburg, 2. Febr . « eißzncker innerhalb 10 Ta¬

gen — . Tendenz still. — Terminpreis« für Weitz -
zucker sinkt . Sack frei Secschtfsscite Hamburg für
60 Kilo netto) : Februar 6,48 B . , 6,28 G . ; März
6,46 B .. 6/6 G . : April 6/5 B .. 6.46 G . ; Mai 6/6 B„
6,68 G . : August 7,18 B . , 7.88 G . ; Oktober 7,25 B..
7,28 G . ,' Dezember 7,48 B ., 7,35 G . Tendenz stetig.

Bremen, 2. Febr . Baumwolle. Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11/2 Dollarcent».

Berlin , 3. Febr . sFnnksprnch . ) Metallnotierungen
für je 160 Kg. Elektrolytkupser 04 Rm. , Original -
hüttenaluminium , 88—99% tn Blöcken, 170 Rm., dcsgl.in Walz« oder Drahtbarren , 88% 174 Rm., Rcin-
nickel , 98—98% 850 Rm., Äntimon-Regulu » 56 M»
57 Rm., Femstlber (1 Kg . fein ) 40—42 Rm.
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W chtige Fragen

- es LehrerflanSes .

Wohin geht der Weg ?
Ueber dieses zeitgemäße Thema sprach vor

einigen Tagen in Karlsruhe der Oomann des
Badischen Lehrervereins Herr Aüg . H o s h e i n z
im überfüllten Kolosseumssaal zur Lehrer¬
schaft des Kreises Karlsruhe .

Ausgehend von der Weltwirtschastskrise, die
ans Deutschland besonders schwer lastet , engte
Herr Hofheinz die Fragestellung, die von allen
Bevölkerungsschichten in gleicher Weise gestellt
werden könnte , auf die Besonderheiten des
Lehrerstandes ein. Hier ist es die Frage der
Junglehrer , die dem Verein und seinen Füh¬
rern grobe Sorge bereitet- Zurzeit warten b80
und von Ostern an 700 Nichtverwcndete auf ihre
Anstellung . Die Wartezeit dauert etwa 6 Jahre
Der Redner anerkennt , was das Ministerium
durch das Einführungssahr und die Beihilfen
zur Linderung der geistigen und materiellen
Not der Junglehrer getan hat, aber von größ¬
ter Wichtigkeit ist die Eingliederung der Nicht-
verwendeten tu das Berufsleben . Da hierfür
leine voranschlagsmäßigen Mittel zur Ver¬
fügung stehen, müssen Einsparungen an anderen
EtatSpositionen gemacht werden. Tic größte
Einsparungsmöglichkeit wäre durch eine Sjähr.
Schließung der Lehrerbildungsanstalten ge¬
geben . Es war ein Fehler , die Anstalten in
Heidelberg und Frciburg zu eröffnen, ohne daß
eine Notwendigkeit hierzu vorlag . Hätten da¬
mals Regierung und Landtag auf die War¬
nungen des Bad . Lehrervercins gehört, der
diese Zustände komme» sah, so hätten wir heute
nicht die katastrophale Junglehreriwt - Da der
Vorrat an Unvcrwendeten für etwa 6 Jahre
ausreicht, so wäre dte Schließung aller Lehrer¬
bildungsanstalten auf einige Jahre zu verant¬
worten . Gegen diesen Vorschlag wendet sich
jedoch die Regierung weniger aus sachlichen ,
hauptsächlich aus weltanschaulichen Gründen .

Bezüglich der allgemeinen Abzüge erklärte
Herr Hofheinz , daß die Lehrerschaft die be¬
stehende große Not anerkennt und bereit ist , ihr
Teil zur Linderung beizntragcn, daß aber auch
die Wirtschaft die Lasten mittragen muß. In
längeren Darlegungen äußerte sich Herr Hof-
heinz über bas Bcrufsbeamtentum und seine
Stellung zum Staat . Er verteidigte auf Grund
der eingeholten juristischen Gutachten die Hal¬
tung des Ministeriums gegenüber den partei¬
politisch tätigen nationalsozialistischen Lehrer.
Jeder Beamter hat das Recht der freien Mei¬
nungsäußerung , muß sich aber nach Maßgabe
der bestehenden Gesetze zurückhalten- Er for¬
dert ein neues Beamtenrecht, das die Vorge¬
setzte Behörde nicht gleichzeitig zum Kläger und
Richter setzt, und das auch die RevisionSmög -
lichkeit gibt . Das Doppelverdieuertum verur¬
teilte der Redner und forderte seine Ausschal¬
tung . Dagegen bezeichncte er die Forderung
des Ausschlusses der Frau aus der Erziehungs¬
arbeit als irrig .

Zum Schluß seiner Ausführungen wies Herr
Hofheinz darauf hin , daß in den letzten l0 Jah¬
ren schwere Arbeit geleistet werden mußte, daß
sie aber nicht erfolglos war. Herr Kreisbeirat
Graf sprach als Versammlungsleiter Herrn
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Hofheinz den herzlichen Dank für die ausge¬
zeichneten Darlegungen aus und schloß die Ver¬
sammlung, da eine Diskussion nicht gewünscht
wurde.

Aus Beruf und Familie.
Geschäftsjubiläum. Gestern beging das Ge¬

schäft von I . S . Barth , Blechnerei und In¬
stallation, Karlstraße 75, sein 25jähriges Ge -
schästsjubiläum. Durch Zuverlässigkeit, uner¬
müdlichen Fleiß und große Sachkenntnis hat es
Blechnermeister Barth verstanden, sein Geschäft,
das im Jahre 1028 von Klauprechtstraße 11 nach
Karlstraße 75 verlegt wurde, zu erweitern , zu
seiner jetzigen Bedeutung zu entwickeln und das
Vertrauen bei der Kundschaft weiter zu be¬
festigen . Wir wünschen Herrn Barth , der auch
feit 25 Jahren Abonnent unserer Zeitung ist,
auch weiterhin persönliche und geschäftliche
Erfolge.
Das Programm der

AZohi ' ätigkeiisaka -ewie .
Zu der am 12 . f>. Mts . in der großen Fest¬

halle stattfindendeu Wvhltätigkeitsaka -
ö e m i e , deren Reinerträgnis zu 50 Prozent
der Karlsruher Notgemeinfchast zufließt, ist es
Herrn Direktor Norden gelungen , einen der be¬
deutendsten Tänzer , Herrn Wladislav Karnccki ,
zu verpflichten . .Herr Karnccki , der hier mit
seiner Partnerin , Frl . Marthe Krüger , auf-
tretcn wird , ist ein ehemaliger Solotänzer des
berühmten Djaghillew-Balletts , dem auch , wie
bekannt, die große Pawlowa angehört hat.
Karnccki zählt heute zu den bedeutendsten Tän¬
zern Europas . Seine Partnerin , Frl . Krüger ,
die ebenfalls heute bereits einen großen Namen
hat , ist eigentlich ein Karlsruher Kind . Ferner
ist cs Herrn Norden gelungen, Herrn Kammer-
sängcr Benno Ziegler von der Frankfurter
Oper , der wohl noch allen Karlsruher Opcrn-
sreundcu von seiner früheren Tätigkeit am ehe¬
maligen Hofthcater bestens in Erinnerung sein
wird , sowie Herrn Konzertmeister Josef Pei-
schcr zur Mitwirkung an diesem Abend zu ge¬
winnen . Außerdem verhandelt Herr Direktor
Norden mit Frau Kammersängerin Vera
Schwarz und cs ist nicht ausgeschlossen, daß cs
gelinat , die hervorragende Künstlerin , die in
diesem Sommer in Karlsruhe so triumphale Er¬
folge erzielt hat, für diesen Abend zu verpflich¬
ten . Der Vorverkauf für diese wohl in diesem
Winter größte Veranstaltung findet ab Diens¬
tag . den g . Februar , in nachbcnannten Verkaufs¬
stellen statt : Musikalienhaus Müller , Kaiser -
straßc . Geschäftsstelle des Verkehrsvereiuö , Rik-
terstraßc, Zigarrcnhaus Topper . Rüppurrcr -
straße , Holz , Zigarrcnhaus , Karlstr . 81 . .

Im Colosseum
hat sich am Samstag das Berietsprogramm ver¬
abschiedet, so daß jetzt die internationale
R i n g k a mp fkvnkurrenz allein das Feld
beherrscht . Die Kämpfe treten jetzt in das ent¬
scheidende Stadium und werden von Abend zu
Abend interessanter. Die Besetzung ist auch
diesmal wieder erstklassige zu den bekannten
Lieblingen des Publikums Fritz Stolzenwald
und Pero Kop , die natürlich wieder mit von
der Partie sind , sind in dem Neger Thomson
und dem Berliner Schachschneider zwei neue

große Könner hinzugekommene auch der aus
früheren Jahren gut bekannte „rheinische Her¬
kules" Küpper ist wieder mit von der Partie .
Zwischen ihm , Stolzenwald , Kop , dem schweren
Polen Kisch und dem fabelhaften Neger Thom¬
son dürfte die Entscheidung liegen. Die unter
der Leitung des bekannten Managers Weygold
stehenden Kämpfe finden allabendlich lebhaftes
Interesse und starken Beifall.

Gefährlicher Zimmerbrand .
Am Samstag nachmittag brach im Korridor

einer Wohnung in der Gcrwigstratze dadurch
Feuer aus , daß die Ehefrau des Wohnungs-
inhabcrs mit einem Kerzenlicht einem
Vorhang zu nahe kam, der Feuer sing ,
ohne daß sie es sofort bemerkte . Das Feuer
sprang ans Koffer , Körbe und Klei ,
duugsstücke über und hatte auch schon dlc
Wand ergriffe« , als die Feuerwehr cintraf und
in halbstündiger Tätigkeit den Brand löschte.
Der Gebäudcschaden beläuft sich aus etwa 1280
NM ., der Fahrnisschaden etwa auf 1080 RM .
Außerdem verbrannte in fremdem Eigentum
befindliche Wäsche im Wert von etwa 800 RM .

Oer Alkohol -Teufel .
Am Samstag abend wurde in der Nebenius-

straße ein Tankwart , während er auf dem Bür¬
gersteig auf einer Leiter stehend an seiner
Tankstelle arbeitete, plötzlich von einem 80 Jahre
alten unbekannten, angetrunkenen Manne au-
gefallen und von der Letter gerissen . Der Täter
warf die Leiter und ein an der Garage stehen¬
des Fahrrad auf ihn, lief sodann in das Büro
des Tankwarts , riß den Telcphvnapparat ad
und ging flüchtig , ohne daß er gefaßt werden
konnte .

Unfälle .
Am Sonntag mittag wuroe von Passanten auf

dem Gehweg der Durlacher Allee ein lediger
Kaufmann mit einer klaffenden Wunde am
Hinterkopf ausgcfnnden, die er sich im Sturz zn-
gezogen hatte. Die Polizei legte ihm einen
Notverband an und veranlaßte seine Verbrin¬
gung ins Stabt . Krankenhaus . Lebensgefahr
besteht nicht. — Auf dem Vahnhofsplatz in Tnr -
lach stolperte am Sonntag abend ein verheira¬
teter Kaufmann über einen Bordstein und kam
dadurch rücklings zu Fall . Er zog sich eine er¬
hebliche Wunde am Hinterkopf zu .

Diebstähle.
Ein lediger 20 Jahre alter Schreiner aus

München entwendete anr Samstag abend ein
vor einer Wirtschaft in Rüppurr abgestelltcs
Fahrrad . Er wurde jedoch betreten und von
dem Eigentümer des Fahrrades , sowie einem
anderen Radfahrer aus Rädern verfolgt, in der
Schwarzwalöstraßc eingcholt und der Polizei
übergeben, die in ihm einen wegen Diebstahls
steckbrieflich verfolgten und auch schon wegen
Fahrraddiebstahls vorbestraften Delinquenten
erkannte und ihn ins Bczirksgefängnis cin -
lieferte. — Einem Hilfsarbeiter wurde am
Sonntag über di« Mittagszeit aus dem Hof der
Gutenbergschule ein Fahrrad gestohlen . — Am
Sonntag wurden der Polizei zwei Garten¬
hütteneinbrüche gemeldet .

%r.J *

Wetternachrichiendien ?^
der Badischen Landeswetterwarte

Wetteraussichteu für Dienstag , 3. » ^
Fortdauer des Frvstwetters auch t» ^
Wettere Schneefälle . _

Wetterdienst des FranJurter Univ«
Instituts für Meteorologie und &
Wettcranssichten für Mittwoch :

keine wesentliche Aenderung wayriw
Badische Meldungen
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Was unsere beserwißen ^ ,
„Motor uitii Svort " Rr . 5 ist wieder zA

dicgenen Inhalts , das allen an der - ™ »5
enterten eine besondere Freude bereiten
umfangreiche Beschreibung des Neuoorler "

yfitPg
ein Bericht über die Mailänder Mowrra -

^ .■

sowie ein Fabrikbericht über Citroen ^" LifhtitAte
einen interessanten Ucbcrblick über die ~
Industrie , deren Produkte ihm auch in
AutomobilauSstcllung gezeigt werden . ^

,,, ^ e» ’V
freund bietet sich eine Beschreibung der r

^
dom Automobilisten ein Opel -Test . «
die Asphaltsrage wirkt auskiärend . Inter > ^
Berichte und Abhandlungen schlichen
den durch die bekannt reiche und gute «v

geschmackvoll umrahmt . DaS Heft ist -
60 Rps . durch jede Buchhandlung , loww
Lerlag , Pößneck lThüringcnl , zu bezicven -

Gpfckättlicke Mittei'vliS^
Zur 1 . kath . Woblsahrtslotieiie uitHJJ

1

Treue Mithilfe aller katb . .qindersrcu " " „ jir ,
Familien wird für die 4 . kalb
„Frohe Kindheit - lUöl erbeten , die als t
gelegte Ä- arenlotterie in der nächste » J #,

:i
führuug gelangt . Wiederum babcn stw ^
verbände und der CaritaSverband f “ * “'

grf 0*?,;:
’

Hohrnzollern rusammcngeschlosten . um
scs wirksamen FinnnzierungSmittels des ;ll Wp
und Iugenbhilsswerles für däs Fnhr ^ il, ^
Der vorjährige llieinerlrag gab - j 4
00 Kleinkinderschulen in Stadt und 1 "
noch eine Reihe anderer wichtiger ® i,tr » fiof " -. ?
Kindcrhilfswerkes zu verbessern und »« 1

jt fl f:
aber sind die Zeiten noch schlechter und ^
sorüernisse umso größer geworden . & &
fffinhrirfv hfih in ifih'fpr niirtfrfirtftltCÖ 1® ^ i
die earitativcn Einrichtungen fcür
werden und sich der katb . Gemeinschasi ^ . d - iß
je verpflichtet fühlt zu helfen , wo cS "• ^
Beschaffung der erforderlichen Mittel fir*

[Cjctu
Notwendigkeit, , auch für das Jahr 1981 *® aost , f
kath . Wohlfahrtslotterie aufzulegen , gt & y
mehr in den nächsten Tagen erstmals »uw
langen . Der wie immer recht vorbilbii « -

tu * moi i * iqoäj ^ .<..-11rjtbringt für 1931 insgesamt 19 887 Gewinn « w , A
werte von 67 S10 Jl . Ein Glückslos Set -v

^
beit - wird wie immer nur 50 A kosten »n

Glück gute Gewinnausstchten bieten .

Bilcb nnd Staat
31.1. 2. 2 .

im . «chuw
! i- iii
« tubesltz
6 Dt . CBet» t .
6 »Io . b. 1000
6 M*. 1- A $
7SflM «Hl.29
« Reich *7
3 R .Scka» K
Bimnqonl .
6 Bade« 27
6 *>«». 27
6 Sachsen 27
7 Tbllr . 26
6D«.ReIch,».l
6. Mo. II
Dt . Schutzge ».

51 .5 5170
490 4 .87

91 .75 9175

93 .60
85
87 .25
71 .60
74
8190
74 .25
80 .25
99
9190

1 .60

98 60
84 90
87 .25
71 .50
74J0
81 .90
74 .50
80 .23
99
9180

1 .70

Tom 2. Februar 1931.
31.1 . 2 . 2.
2 .75 2 .62

1« 4 147 - ,
200 200
27T17 27 37
133 .5 133 .5
230 234
141 », 144
1- 0 132
131 «, 131 '

9 .62 9 .62

Sur .Jfnter.
Meln .Hi,».
Mi » .« od .C.
Ce », (trebit
Pr . Boden
ReichSdanI
Dt, abg.u .neu
Rhein .s »d».
Lüdd .Bod .gr
Wiener Bk» .

lackuatrle -tllttle »
Nccnmmnlat. 110 108
AdlerPortl .

bRH .M .S . 68 . ° 0 -
7 Stahld .o .L. 76 .62 77 .10
6% Farben ». 89 .50 01 .37
8 Pr .Pld .B .17 997 5 99 .50
8 »Io . 50 100 ”. 100 */.
8 Summ . 2« 93 .25 93 .26
5 « a». S . * .
k» r.Kr .MH « . — —

86
112
62 5
60

Ausländ
R Mrx . ab, .
4 Wie*, ab».
4% Ce* . « .
4 « ol» t .
4 » fonott .
4V& eiltet
4 Zfirt 716.
4 D .Bag». I
4 X .Sas ». II
4 r . Aall
TOrk.-bale
iV, Nag. 13
4M. Nag . 14
4 Ung.Soide .
4 fttonetie .
5 Tebuant .
4V4 dto. ab».

Werte
12 . 12 11 .90

8 . 30 8 .20
37 .75 33 .S0

- 25 »

N.E .«.
« Iren. flem.

I« nirntn». P .
« ichatl.Beau

,« ,chass . steU».« ngeb .RM .
Baee & Stein 96
BaliieMafch . 112
Bamb .MSl^

"
lBaro ». Walz
Baialt

lvabe .Spie».
A.P .Vemb».
veigee Tsb.
Ber »m . CFIrt.
V.K»rl»r .I .

|Berl . ftlnbl
81. Match.

,Bert » Mess .
« eanb .Rüru » 1U ,Bel . Be». 103 5
Befchw . St. 220

49 5 51
9 >.87 92 .75
100 101

&
63 .75
50
97 5

_ 112
110 *i, HO */.
27 .5 27 .5

.12
3 . 15

- 810
18 80 171» »
22 2» 23 »
22 .25 20 .37 *

1 .46 1.40

Verkehrstrerte .
47 47 .5R » . I . « erl .

Baltimoee
Kanada
Dt . Et, .« et.
7 Reich »».
chamb .PaleN .
chamb .Südam
« . 21»»»
Süd .EIlea ».

Bank
Rdea
« , » Bant
« I ei Werte
BI . t . Beau
Ba» .» , » .« k.
Baa .Deeeln»
» eel 6 »I»aet
Sommer,bl
Darm * Bl
DD -Bonl
D . Golddi«
Dt .« »» Bl
D .Nebi BI
Lresd .Bl.

21 .87 -
47 ." 43
84 .87 85 .12
58 .7 69 .87- 119
59 .25 60 .25

Aktie »
9575 9575
132 ». 132 ».
•0 81
96 5 99
126 », 126 .»
134 134
116 118
108 .5 110
136 .6 138 .
108
110

Beem.Besgh.
BremWalle 110
Btownajooeti / •*
jBnbetn « tt .
Busch -staeger
Cbari . Wals.
I .« Cdem.
i 60Ü
»Id . SO%
Kb . « uifau
Cb . Sebden
Sh . (OelfcnL
Eb . « lbert

.Ebade
Sone . Berg
jttonc. Ebem.
Kone Spinn .
Ct . Eaouich .
Et . t'inal

| Bfltli»
Daimler Ben«
Dt. « N. lei .
Dt. « „ »alt
/Dt. Sou, >43
Dt. Erdöl

30 .26

46 .25 49 .76

152 */° 154 ».
163 5/« 154 »;.

| 3
F
252
58
18 .5
23 .7

109 '
- li §
I23 »i. 124
70 70 .25
108 *1. 109 '/»

Dt . Inte
Dt Nabel
Dt VinoIWI
Dt. Po »
Dt Schach» .
Dt Svlegei
Dt. Stein «,
Dt.Telepbon
Dt Ion
Dt wolle
Dt Eiten » .
Dortm « Nie »

.. Union
Dr .Schnellpr.

83
39
42 .62
25 .5
255 .5
58

- 18 .575 -
99 104

? 7 .75 99 .519 .6 20
83 .75 84
68 25 68 .25
102 1036 .
57 68.0
34 .5 34 .5
46:25 46
92 .0 95 .5i2 12
73 73
05 .25 55
109 109 ' /-

li
3 .536

164
J8

74
66
387
06 2.
•68
171 .5
27,6

,Düren Metall
|I/ »ifei»Bf|
3>»n . Rabe!
Egest . Sal >

.Eiienbnrg 2 .
!Eintracht
jEIs.Spr . itan
Eiienb .Berl .

/EI. LIesee .
jEl .Licht 2rast
/Engelb .Beön
Enzlng .-N,

lErdmö» .
Erlang .Ba« b
Eschw . vg .
lEabldg .LIst
isallknstrln
Faeadtii
^ .« .Farben
isseldm . Pa ».
jNeltenOinIIl.
.Ford Motor
Frirdr .vütte
Feister

.Sg .Selllnst
Erls . vw .

.Olenscholv
Eermania B.
«Irrer»». « I.
« es.s.et .Nnt.
Gtldemetsler
Gtrme» S ».
« lad» Walle
Glas Schalle
MOckausBello
lNordharvt
Otoldlchm .
« Sel . wagst-
viel»nee
Erobb .Web«.
Oieobmann
« eünibBill .
oirniMwI»
(Suananeete
giundlach
sabeem . 9 .
Lacket» D.
Laaeda
Halle Mosch .
<6am». EI.
Dämmerten
sann Match.
Saepenee
Ledwigsth.
hemm. arm.
« » »ert M.
Hindi « uil
Hirsch 2 »PI
/Hietch » L» .
Harsch
Hoff « St .
Hohenlohe
>» ol,m . P ».
Horchmle .

!SoteI»etr.L .M Huttch
Loe Hatsch .
Ille Ber,b
dt » lbenast
Industrie » .
Ieteeich
Iüdei
Iunsthaa »
2a »Ia Porz
fiali Ebrmie
2ali « schl.

31 .1 .
90
67n
46 .5
105 .5
18 5
125
102 .5
97 .62
128 .5
50 .6

2. 2.
91 .5
65
62 .25
66 .5
46 5
106
17 25
124
103 >i.
98
129
50 .5

ido 190
32 30 .12
68 70

9 .87 10
121 »% 1251 .
95 .25 98
72 .5 74 .37
179 181 .5
115 115

72 5 75
46 .5 45 .5

79 .25 79? 5
93 .r 97^ 0

75 74 .95 .25 ? 5 .6
123 l !e3
136 135 *i.

8 »"
74.5 74.25

l$-6

^ 5
5 W

8
74 .5
103 »> 103 .5
69 68
19 .75 19 .75

72 .7570

Ä 9
T.

47 47
li2 - JJ

4
76

%2b84 .75 84
585

n
90
40 .5
63

60

ii
87
40 .5
63 .5
151 .5 164
97 100.6

23?5 23 .5
97 98
30 .5 30
20 20

123 .5 129 .6

Karstadt
Slöckncr « .
Knorr E. H.
« öhlm . « t.
» olb ch Sch .
Lollm.Iourd .
Köln Rrurff.
Kölner « a»
Kört « rbr.
Kört El.
Kraust & Co .
Kunzlrcibr.
küpprrö».
Labmeder
Laurabütte
Lelpz.Riebeck
Leopoldögr .
Linde » Ei»
Lindström
Llngrl Sch.
Lingnrrw.
Lüdrnschrid
Maglrnö
Manneöm.R.
Manöfeld
Makchb.Unt.
M-Bnckau -W .
Mar-Hütte
« . w . Lind

„ Saran
„ . Zittau

Merl.wolle
Mrtallstrs .
Meh. -Kauss «
Mr, « .-« .
Mia,
Mimas»
Minima»
Mittel». St .
Mist » Sen .
Monteeatinl
Mo». Den*
Mül». « , .
Rational .« nt
Reckaewte .

81.1 . 2. L '
56 575
54 54 .12
144 5 14*T5
57 .25 57 75

24 .5
615
46 .5
24 25
76
63 .5
35 .25
78 .5
104 5
25 .5
105 *-
24 .75
138 ».
365
48
70
44
12 .25
5912
27 75
28
85 .25
138
42J25
21
82 25
66 .5
16 .75
70 .5
56

94
105 ".
42 .5
485
73 .5

24 .5
64 .25
46 .25
25 .6

63 .5
35 .75
79
108

106
26
139
365
60 .25
70
44
12 .25
61 .12
28 .75
29
86
138
43 .25

21
~

82 .25
.69
8
56
178 .5
43
94
fö
45 .5
75

113 .5 113 .5

Rbl . kahle
Roedd. Et »

Steingut
Teil .

.. wolle
Rrds . -Hchs.
Cb. -Vedars
Cb. ko »
»to . Senntz
Ceenstein
Cstwrrlr
Pblntx B, .
Pbön !» « rt.
Platsch
Ptttler WI^
Polyphon
Prenstengr .
Radeber« E»p.
Ratsta .Iar ».
Reichelbeöu
Relchelt M.
Rhelnfeiden
R». Bräunt .

Elellro
Metall
Möbel

,, Stahl « .
R. W . E.

.. Wests .« .
SB Spreng
Richter Tao ,
Riebeck -Mont .
N/.D .Riedel
Radderge.
Rosenth.P .
Rütgeröw .
Sachsenn».
Sicht . Sn »
„ webstnhl

!Sachttebe»
!Sal . Salz
Salzdetfuet»

/Sangeeh .M .
{Saeatti
Scheria« ch.
Schlegelbetn

' XLA.
101 .5
63
138 .5
65
36 .75
130 130 .5
36 .5 37 .562 .5 go .62
.56 .75 59

128 ", 129 .5

2. LJ
102 Schab Sal ,
64 Ischnckettei.139 Schnlthei»
§ 5 !« iem. 01ir Siem .Halöle

> Sinnee « .-0 .
in eo «'»de kg.
64 -62 stolb . Bin!

StoUwrrck
Steals . Dp.
Süd ». Imb .
Süd ». Jack.
Svrndla
lack E.
Dhöei Cel
Thür . 0a »
Tie» « öla
Teanleadi »
Tuck « ach.
Tüll Flöhn
0ebr . Nnger

Var ». Pap .
Bee.Böhlerst.
„ chem.Edae.
. Dt . Rickel
. Flansch.
„ 0lan »ft.
. Gothania

Jute B.
., M . Hall
» Pintel
* Portland
. « ibubfJB.
„ Stahl « ,
a Zhpen

« U«. Wie.
Bogei Tel.
« ogtl.Masch.
Voigt Hälin.
Wanderer
« aN.Sellrat .
Wegelin
Weileeeg.

51 .5 53
39 . 5 40
126 126
136 136
133 *1. 138

158 159
19 .6 19 .25
121 122
145 152
97 .5 102
72 72
25 25
61 63 87
129 133 .6

48 .25
41 .25 40 .25

72

47 .5 48?5
425 43 .75
72 .5 74

33 33
123 .5 125 .5

182 191 .5
80 80
80 80
297 298
110 111

8I .I.
112*.
102
146 -1.
86 .5
168 »'.
66 .12
63
37 .5
43 5
166
18
116
248
94 .5

2. 2.
"

114V.
104 5
149 ".
86 5
163 .6
58 .666
38
44 .5
166
18 .75
113
228",
94 .5

151 .5 142 ".
94 97 .5
124 127 ".
96 97

^
31 .25 31 .25
44 .37 44 .5
68 .25
45J > 465

42 42
108 1091 .

75
96

165
16
90
23
64 .5
125
45
38 .5
25

a »
42
130 ".

75
97 .5

17
14 .75
90 .7-,

IÜZ
44
38 .5
26
149
28 .62
115 .6iÜ

Wickln ,
Wist - er Met.
WittenerGntz
Will . Ties
Aeist .Ilon
Zeitz Masch .
Zell«, « er.
Zellst.Waldh.

S1.L LL F
60 .5 60 .5
39 39
31 .25 31 25
73 .5 70 .5
76 .25 SO
49 49

% 86
25

Yersieheron
^en

« ach.M .Ieue . 82 )
« Man, -« «.
Irls . All« .
Leipz .Fener
Magdeb. 0 .
Mann ». Der.
Nordstern
Thnring . « .

193
672

Dt . .CstasriI» 47 fl
Ren>0uinea ‘

Ctadi
Schantnng

t « n . di»

29
8
8^ j ,

83 .5
^

iterliner

« .« .f.Beel
« llg.D.L- I- lb
D .Reich »b.B».
Hamb.Polet
dto.Hochbahn
Hamburg .Sü
Hansa Damp'
Roedd.Llotzd
Ctadi Minen
« llg .D .kredtt
Bl . s. Brau
Baem-Vant« .
By .Hh .Wechf .
Bad .Bcrriubt
Berl .Hdlstges .
Eommerziaul
Darm «. Bant
DD -Baal
Dee«d».« anl
« .».0.
« llg.El .0ef .
Bah .Motoren
Bembeeg
Bergm. El.
« eel . Masch .
vudernöEls .
kharl .W» ijee
Comp.Hispan
CantiCautck

81 .1. 2. 2.
46 .5 47 .75

- 114
85 85 62
59 59 .75

120 .5
99
59 .87
29 .50
96 .5
9 ,
100 .5
127 ",
134
117
109 *4
137 .5
101.5
51
92 .12
55 .5
47

31 .75
43 .5
80 .12
252 ",
101.6

122 *4
10t’4
60 .87
30 .26
96 .5
98 .5
100 5
127 ",
134
119
110 .5
139
110
110 .5
51 .87
93 .37
58 .6
48 .75
95 .5
32 .75
4426
82
257 .5
106 .6

81 .1. 2 . 2.
Dalml. .« e»i 19 .75 20 .

Hmsch Stahl
Holzmai,u
Hotelbetr.
Ille Bergbau
» alt « scher»l.
Karstadt
klicknrrmrrle 55 56 .5
» »la -Reneste. 83 26 64 .75
Manne »mann
Man »s. « erg
M- lch.-Bau
Mrtallges.
« lag
Mltlrlstahl
Monteeatin

28 .25 30
29 .5 30 .25
65 68 .5

43 43 .5

Rardd .Wpllr
Rrds . -Hpchs-
Cherbrdarl
Cbrrschl.» ^ »
Crrustri »
Cftwrrtr
Phönir Brr ,
Polpphoa
Rhein .Braaa
dt». Elettr »
Rheinstahl
RWE.
RiebeckMont.
Rütgeröwle .
S - lzdetsnet»
Schl .El .«
dto. Bortland
Schub. -Salzer
Schuckrrt El.
Schuliheih
Sirm .-Halöle
Stöhr
Svrnpta
Thür . » «»
Lrouh.Ttrtz
Tranörabi »
« er .Stahlmtt
Weftrregeln
Zellst-Waldb

%
Sfr #* '
52 -5 J

152

Termiii - Sclilußliurs ® t
31.1 *• -

37
Tt.Eonii.0a » 102 .6 103 ".

'

Dt.Erd »I 57 69 .25
Dt.Lin »lWIr 93 .75 95 .25
Dhnam.Rabel 82 25
ElLirferuag - 106
El-Licht-Krait 97 .5 98 .25
Farbenindast. 123 .5 126 "«
Ieldm . Pap. 97 .6 1"0 .5
Feltrn-0 nille 72 74
Selsenl.Berg 74 .26 76
0 es.f .e. Nntrr . 95.25 96.25
« olbschmtd« 33 .6 34
Hamb .EI.8Ae 103 103
Harpen .Bera. 71 74- 5 58 .5 59 25

70 .25 71
88 .5 91
162 .5 158
125 130
56 .75 58 .25

136"

' 44.6*

i01 , T
ns
ioiv m

-».rs ji

133" ^ 6

250"

I ii 'i

Frankfurter Börse
Dentsehe Staatspap .

2. 2.
Dt. wert » .
6% Reich «anl .
Schatz »»»». 23
Bad. Staat »»»!.
SH% « eff. I
« ltbeütz mit « bl .
Reubesttz ohne „
t % « » , . « bl . « .

Schutzgeb . 14

74 .25
89

1 .62

Dt . Stadtantefhen
67. Bert . 24
6% Darm * . 26 81
1% Dre»d.« t .« .76 74 .76
?% Iran » . 26 80
tzeidetbq Stadt « .26 77
L Ludwig»». St .« .26 82 .25
87, Mai», 0 « .25 o

-
87, Manu ». St .A . 26 86 .5
61l Mann ». 0 .« . 27 -
8% Pioezh . 26 ■ -
87 Pirmaien » 26 —

Saehwertnnleihen
(ohne Zins )

6 « ad Hol » 24 -
°>Bade»« . St.
5 Piandiirleibl 0ol « 7 13
i>Grofilr . Mann ». L 14 . 3
6 hell. « »>« »- « », , 5 .5

2. 2.
5 Mannh.0l .kohl.23 13 .35
5 Piülz . H,p . Bl . 24 2 .3
5 « h. H,P. 24 2 .5
i Stchs . Roggen 23 8 .15
5 Süd ». Fest « , « an! -

l -kandbrlak «
8 Pfülz .Hup. R . 2—S
« h. Hh». 81. 24—26
Rh . Hh . San , 6—8
»to . 6 . 31 - 34
43, « natol . I
43h « natol . II .
3 Salouigne M.
o Tebuant

98 .5
98 .75
98 .75
98 .60

5 -75
7 .26

Bank -Aktien
« de. 96 96
Bad . « anl 132 ". 132 ".
Bl . , Brau
Bah . B . -E.

98 100

Würzbnrg
« ay.Hhp .W

125 125
126 126

Berl .Hdlögei Hb "» 117
Danaidl . 136 "- 138
De-DI-Bani 108 109
Dreödn .Bl 108/ ' 109
Franls .Bl . 91 91
» r .Hhv .Bl 139 » 139 =/.
str.P, ».Be .v . 139 ". 139 ".

Ceff . CreM«
P,ül, .H, ».« I
Reich «b»nl
Rh . Hi
Süd »/
West ».

81 .1. 2. 2.
28 -25 27 .75
127 12 -
232 ", .i. 130 132

od.Kr 131 "- 131 "-
83 . 83

Wiener BI». 9 .50 9 .50
« tb. Rbl. 134 134

Transportanstalten
« ad. Lokal».
i9)eitM6 .8 «. 85
Hapag
Heideib .Ste .
Llopd 59 .9

lndnstile -Aktien
Löweadr.M. 166 167

85 .50
54 7 -
15 . 12
60 .50

Brau .Pfoe »» .
„ Sckwrtori

Eichb .Wergee
« .E .0 .S ».
Bad . Match.

Durlach
Vahr Spieg.
« eegm . El .
Brem.Belgh

95 95

9150 93
112
31

45
~

BrownBoveei 72
Bürst .Erlang
Eem Heidelb
DalmlerBen«
Dl Erböl

.. S .S .Sch
„ Bert »,

114
31

45
~

73

66 .25 6P .? 0- 19 .75
, 58 .50

117 120
124 ", 125

DhIerh.Wlb.
El .Licht n.Kr.
El . «irter .
Emag
Enz. -Union
Eßl . Match.Etil . Spinn .
I .0 .Farben
llieinm . Jett
?keltrn .0nill .
irrli . 0a »

„ Hol
Masch .

Oelllnfl u. E»
0olbschm.
Gritznee
Grün „ . « ili
Hasen» . Fis
Haid n. Ren
vammersen
vansw .Füff
SefferMalch
Http. Brmai
Hirsch « npl
Hoch u. Tirt
Hol,mau «
Ina ,
Iungh .Eeb«
kg .Kaiser»
klrlnDchaii«
Knorr S H .
kolb A Sch.

31.1 2. 2.
63 .25 54 .25
9660 97 .75

45 4560
50 50

- 30
104 104
122 1255 *
45 55

119

15
32
30 .37
145 ".
110
20
68
149
78 .60
111
59 .60

fo
30 .50h
98
143

119
lt 25
15
32 50
30
145 *;,
110
20
44 .50
149
7860Ul
59 .50

58
30 .50ö
98
143 ",

vom 2 . Februar
31 .1. 2 . 2.

67 1?
r • 73

-

66
~

66
65

Kous.Beann
Kraust & Co
Lahmeprr
Lechwerlr
Ludw .Malz
Maintr .
Metall«.
Mrt .ünodt
« e» * .-9 .
Mi » ,
Mot .Daemft.
Teutzmotor
Cberuesel
Reckaew .Estl .
Ceft.Eilend .
Pf . Räh . « .
Rein .Gebh.
EH.El .vor «
RH.E .Mm.
Röder Gebt
Rütgeröw .
Schllnt E».
Schnell , Fr
SchriftStcmv

Lchnckert R.
Schuh Bern
Seil Wolfs
Siem .Halll ,
Sinale »

Svdd .Zucker
Thür . Lies .
Trit Bcligh.
« rr .SH.FIs.

- 72
_

38
~

38
~

45 .50 46 .50

112 112
6

72
77 .50 >760
97 102 ",

- 72
- 44
- 78 26

17 .50 17 .26
88 81
103 " , 103 *;.

- 23

160 164

115
65

117
65.60

62.50 62

Brr .D.Cels .
« er. East
« »!, « Häsfo-
« »ltohm
WahstLFeeht
Wolll W. V -
Württ . <» ■
jzell« .« sch°st
»(».SSemtl
Sellst -Waldb »

(|e»^Montan ^
| Eschw.ver » -
I WelfenllrÄ-
! i-arpener

Jlsr « *- >
» alt « lcher«>-

« ali Weste «-
Manne »« -
Mon ««el»e»
« HSnii
Rheinstahl
Salz » ttibt jz
Telln» Brr « -z .,<«
B Stadlw ^ zd"

,
Vernieb^ -K K

« llianzorti * „ •’x
Frantt bllg ^ >
Eranlonia ^
Fls .Rllckorrs . ^ "
zranli Reue ^

Manah -Leel- i
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